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Die tage.
^htn ist die große Wahlbombe endlich geplatzt und nicht

schlecht hat sie in den dichten Reihen der Reichstagskandidaten
schaust , denn die größere Hälfte von ihnen ist auf -der Wahl¬
statt liegen geblieben . Aber selbst mit dieser Hekatombe von
politisch Todten ist's noch nicht gethan , noch einmal rast der
See und will seine Opfer haben , der Stichwahlenkamps wird
seinerseits unter den übrig gebliebenen Kandidaten für das
neue deutsche Parlament aufräumen und genau die Hälfte
ton ihnen den schon am 16. Juni Dnrchgesallenen nach 'enden.
Nachher aber ist 's auch wieder auf eine geraume Zeit Ruhe
mit der Qual der Reichstagswahl , und der deutsche Durch¬
schnittsbürger darf getrost wieder die politische Zipfelmütze
über die Nase ziehen . Ob nun indessen nach der definitiven
Erledigung der Wahlaktion die üblichen Hundstage in der
inneren Politik heranziehen werden , das ist denn doch einiger-
maßen fraglich , mindestens für das Mütterchen Reichsregier-
Mg giebts da allerhand zu „schuften " und zu sorgen , was
namentlich von dem gesetzgeberischen Menu gilt , welches dem
neuen Reichstag servirt werden muß!

R Herr von Podbielski , der preußische Landwirthschastsmi-
mster, dürste bei der Berathnng dieses parlamentarischen Me¬
nus auch noch zugegen sein, er wollte ja nach der Heuernte aus
feinem Mnisteramte „verduften ", um die Freiheit des reichen
Privatmannes zu genießen , hat aber diese Absicht scheinbar
tvieder aufgegeben . Viele , viele andere Menschenkinder
möchten gleich dem jovialen Pod auch aus der Tretmühle des
Berufslebens für immer verduften , um ihre weiteren Erden¬
tage in irgend einen: reizenden Neste beschaulich und behaglich
zu verbringen , allein sie müssen sich iveiter mit des Daseins
Plagen und Sorgen herumschlagen . Na schließ¬
lich winkt aber doch wenigstens eine kleinere oder größere Ur¬
laubs- und Erholungsoase für die meisten der an ihren Be¬
ruf Gebundenen , schon Hot ja die alljährliche sommerliche Rei¬
fezeit eingesetzt und vielleicht schwimmt nun der geplagte
Bureau-, Contor - und Aktenmensch bald vergnügt mit im
Strome der Sommerreisenden.

Ob sich indessen auch die hohe Diplomatie allmählich die
herkömmliche Ferienpause während der heißen Jahreszeit
gönnen darf , das wird immerhin noch abzuwarten sein , die
Politischen Ereignisse kümmern sich ja verflixt wenig um die
menschlichen Bedürfnisse , Gewohnheiten und Neigungen . Das
haben erst jüngst wieder die grauenhaften Metzeleien in Bel¬
grad gezeigt, bei denen gleich eine ganze Dynastie abgeschlach.
M wurde . Noch weiß man nicht genau , welche Folgen die
brutale Ermordung des serbischen Königspaares zeitigen

Wd , was denn auch die reservirte Haltung erklärt , mit wel-
cher die europäische Diploniatie der Wendung der Dinge in
Serbien gegenübersteht , die Völkerschaften da unten in Halb¬

asien sind eben in ihren Leidenschaften und Launen un¬
berechenbar . Da es überhaupt auch sonst im Hexenkessel der
orientalischen Dinge noch immer ein bischen rumort und bro¬
delt , so werden die maßgebenden Excellenzen in den verschie¬
denen Kabinetten und die einflußreichen Herren der diploma¬
tischen Korps den Antritt ihrer Sommer - und Badereisen ver-
muthlich noch ein bischen aufftecken.

Allerdings nehmen dafür andere Fragen der hohen Po¬
litik einstweilen wieder eine harmlose Gestalt an . Z . B.
verzieht sich das marokkanische Gewölk allmählich wieder , da
es der Regierung des Sultans Wdul Asis offenbar gelingt,
durch klingendes Gold die Anhänger des Prätendenten dem-

vie Wahlen.
Nunmehr liegen sämmtliche 397 Wahlergebnisse vor . 184

Stichwahlen sind erforderlich . Gewählt sind 31 Konservative,
88 Centrum , 14 Polen , 6 Reichspartei , 54 Sozialdemokraten,
4 Wilde , 6 Elsässer , 5 Nationalliberale , 1 Däne , 1 Reform¬
partei , und 3 Bauernbund.

selben abspenstig zu machen . Außerdem ist ja der gloriose
militärische Spaziergang der tapferen Rothhosen nach dev
Figig °Oase bereits wieder beendigt , und wenn jetzt Frank¬
reich dieses nette marokkanische Ländchen einsteckt, so wird
nirgends ein Protest erschallen . Gleicherweise löst sich das
mandschurisch -koreanische Problem in Wohlgefallen auf , die
Russen räumen unermüdlich die Mandschurei , wo sie sich nur
ein paar Hinterpförtchen offen halten und brüdern sich zugleich
mit den Japanern an , in deren Hauptstadt Tokio der Kriegs-
minister . Kurupatkin soeben geweilt hat . Am Ende schließt
der Kaviaronkel mit dem Miejekado noch einen geheimen
Rückversicherungsvertrag ab.

Da-

Definlfip.

Schubin ) gewählt . Er nimmt die Wahl in Wirsitz an.
her ist in Könitz eine Nachwahl erforderlich.

Wie wir bereits mitgetheilt haben , wird das Centrum
auch im neuen Reichstag dir ausschlaggebende Partei bleiben.
88 Mandate hat es im ersten Wahlgang errungen und in 85

Stichwahl.

An den Stichwahlen nehmen theil : 37 Konservative , 122
Sozialdemokraten , 24 Freisinnige Volkspartei , 65 National¬
liberale , 11 freisimige Vereinigung , 4 Elsässer , 8 Polen , 16
Reichspartei , 1 Bund der Landwirthe , 6 Antisemiten , 35 Cen¬
trum , 10 Wilde , 3 Bauernbund , 8 deutsche Volkspartei , 8 Wel¬
fen und 8 Reformpartei .. — von Czarlinski (Pole ) wurde in
Marienwerder 6 (Konitz-Tuchel ) und Bromberg 2 (Wirsitz-

ist es an aussichtsreichen Stichwahlen betheiligt . Ins ge-
sammt wird es also mindestens 100 Mandate erholten . Auch
in dein letzten bisher noch ausstehenden Wahlkreise Neunburg
a. W. wurde der Centrurnskandidat Witzelsberger gewählt.

Außer dem Cerstrum hat die Sozialdemokratie begründe¬
ten Anlaß , mit Genugthuung auf den Ausfall der Wahlen zu
blicken. Zu phantastischem Siegesjubel , wie ihn der „Vor-

Nachdrrrck verboten.

3m Zeichen des KreMes.
I Bunte Studien von Wilhelm ClobeS.

Sommersonnwendzeit!
^ Das ist die Zeit , in der die Sonne in das Zeichen des
«eüses tritt . Nun gehts wieder rückwärts oder auch ins
vlerubild der Zwillinge , ,wie uns die Astronomie lehr :. Der
T**1 berauschende Dust des Jasmin wetteifert mit dem ge-

herzstärkenden Gerüche der Lindenblüthe.
» Johanniswürmchen funkeln und blitzen in Busch und Hecken,

^^ rlrebte Leutchen geben sich in verstohlenem Buschwerk dem
Mlusse des Küssetauschgeschäftshin. Durch die Scylla der
Mlterbälle , RHunions , Konzertsoirecn und Th6 dansants ist
W " hindurchgekommen. Die Charybtis der Souimerstste,
NjLrffse , Tagungen erwartet ihn. „Vater werden ist nicht

Pater sein dagegen sehr" versichert uns Busch, der la-
Woe Philosoph.

1 stehen vor dem Zenitpunkt des Jahres . Unser gold-
W ^ nerndes, wärmespendendes Tagesgestirn erhebt sich im-

wajestätischer über den Gesichtskreis, um im höchsten Stand
»onzend, des Sommers offiziellen Anfang zu verkünden.

Echweitztropfen, Sprengfäffer , Fruchteis , Sonnenschirme
M , meffetoiletten zur Sommerfrische stehen auf den Pro-
L ist diejenige Periode des geflügelten Jahres , da
^ . ff0"igin der Flora ihren Blüthenzauber enffaltet , die dicht-

'«uvten Wipfel in balsamischem Wohlgeruch verliebte Pärchen
Steife Abenden berauschen; die Handwerksburschen mit

und Felleisen von Kaff zu Kaff tippeln , die Zeit , da das
fe» , den Hinterhausdächern wächst und imVorderhaus

-aff'che Gardinen und Jalousien geschloffen sind.
l«it - 7 Bild kann sich aber mit kinematographischer Plötzlich-

Aldern. Rrrritsch ! In den Wolkenregionen , schwarz in
■i> rollen die „Kegelkugeln". Angsterfüllt schauen die Men¬

schenkinder empor nach den indigotiefblauen „Sehern der Lüf¬
te", die am Firmament herumpoltern . Die boshafteste Wolken-
gattung-Cumulus randalirt ob unseren Häuptern . Gelbflam¬
mende Blitze zucken aus dem blauschwarzen Bauche. Die schön¬
sten Tourenprojekte werden „zu Wasser ". Papa , Mama,
Schwiegermutter , diverse Stammhalter , die Tante aus Lucken¬
walde und der schweifwedelnde Schnauzl lernen den Erfinder
des Regenschirmes hochachten, wenn sie durch die Boshaftigkeit
undVehemenz der Spritzengeister total übergossen werden. Der
bedrängte Familienvater aber stellt in gottergebener Resigna¬
tion Betrachtungen an über den Wagemuth bei Landparthieen
im Allgemeinen und die Zukunft seines Bratenrockes im Spe¬
ziellen.

Der Bauersmann reibt sich dagegen die Hände , wenn er
Städter im Regen erblickt. Er lacht sich ins Fäustchen, denn
„donnerts im Juni , so geräth das Getreide ", oder „bläst der
Juni in's Dormerhorn , so bläst er ins Land das liebe Korn ".

Im großen Konzertsaal der Natur lassen Amsel, Drossel,
Zeisig und Rothkelchen ihren Gesang in den künstlerischsten M-
ancirnngen erschallen. Erhaben über jeder Kritik. Die Lerche
schmettert die Fanfare , Meister Staar pfeift und als hervorra¬
gende Assistenten akkompagniren die Käfer auf dem Baß den
klingenden, so unsagbar zu Herzen gehenden gewaltigen Lob-
hymnus zu Ehren dessen, der über den Wolken chront.

Andere Fiederröcke haben bereits Familienpslichten und le-
gen sich zeitiger schlafen, als gewisse Menschenkinder, „der^n
Herzen ungestüm klopfen, bei dem ersten Brief von ihm", und
die dann die berauschende Seligkeit einer Sommernacht der
ganzen Lösung der modernen Frauenstage vorziehen.

Und dann , halt , ich hätte ihn bald vergessen, den Konkur-
renten Professor Schenks — den Storch . Der Dominirt auch.
Er erledigt jetzt zumeist die Oktoberbestellungen , wirft dem km-
dergesegneten Arbeiter stramme Zwillinge in die Wiege , ver¬
sorgt das blonde alleinstehende Mädel mit einem männlichen
Beistand und gibt an den oft besuchten Fürstenhöfen mit aus¬
gesucht boshafter Hartnäckigkeit — Mädels ab.

Wie sich der Storch gern ab und zu von seinem verwitter¬
ten Kirchendach aus dem Revier der Schornsteine und Ruß¬
flocken herniederläßt , um an idyllischen Wlaldwassern und in
den Wiesensümpfen ein beschauliches Leben zu führen , sehnt sich

auch der geplagte Mensch um diese Zeit nach der Sommer-
stische und kanns nicht diese sein, wenigstens nach dem er¬
quickenden Bad.

Na , und Sommerstischen gibt 's jetzt bekannllich überall!
Heutzutage ist beinahe jeder Ort als „besonders zur. Som¬

merfrische geeignet" angepriesen . In den „Kurhäusern" des
Ortes sind Winterstaub und Spinnweben hinweggefegt, die
Betten und Matratzen ausgeklopst. Der Wirch zum „guten
Tropfen " in Dingsda zieht eifrig; seinen Rebensaft ab, der
mit einem Dutzend Etiketts beklebt, die verschiedensten Sorten
vom Rhein und der Mosel abgibt . Sein gefährlicher Rivale,
der Hotelier zur „schönen Aussicht" gibt die neuesten Äufnah-
men seines romantischen — Düngerhaufens weit über ihre wirk¬
lichen Dimensionen hinaus auf „Ansichtskarten mit Blumen,
duft" wieder und die Wirthin, , zum Genickbruch" gibt der lie¬
ben Konkurrenz zum Trotz , anstatt drei Pflaumen vier Stück
in dieser Saison zum Nachtisch.

Die Zeit des Badens und der Bäder verlangt energisch ihr
Recht. Für einfache Leute heißt 's da bloß Baden . Reiche und
wohlhabende Menschen sind mehr für Baden -Baden . Die ein-
fachen Leute baden ebenso einfach für 10 Pfennige unter den
Brausedouchen oder im steten Fluß.

Wer in schüchterner Schamhaftigkeit sein eigentliches Ich
in der „nackten Prosa " des Lebens profanen Blicken nicht preis-
geben möchte, hält treu zu seiner Wellenbadschaukel mit der
Devise „Bade zu Hause". Da gibt 's auch keine Glassplitter,
Krebse oder Haifische und bei sanftem Hin - und Herschaukeln,
mildem Wellenschlag, zugekniffenen Augen und einiger Fanta¬
sie kann man alle Vorzüge von Heringsdorf , Norderney, Zop-
Pot oder Helgoland absolviren ohne Rundreisehest und Kur.
taxe.

In der Sommernacht wird der nördliche Himmel durch die
heraufdringenden Sonnenstrahlen auch über die Mittnacht
hinaus erhellt. Immerwährende geheimnißvolle Dämmerung!
Im schönsten Sprühlicht des Planetenfeuers wirst Venns ihren
Abglanz in die vielen liebebegehrenden , liebegewährenden Her¬
zen, die sich tief dort unten auf der Erde im SormnernachtA-
traum eng aneinanderschließen , ach so eng ! —>—

„lieber das Thema vom Lieben wurden schon Berge ge¬
schrieben!" Das Ewig M̂ännliche zieht sie hinan ! Um die
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wärts " anftimmt , ist zwar kein Anlaß , doch können die Erfolge
der Sozialdemokraten auch nüchterner Prüfung Stand hal¬
ten . Besonders augenfällig ist der sozialdemokratische Strm.
menzuwachs im Königreich Sachsen , wo die Parte : lol OM
Anhänger gewonnen und sämmtliche dre: bürgerlichen Par¬
teien um 140 000 Stimmen übertrumpft hat . ^ ^ ,

Höchst mißvergnügt ist natürlich das Organ des Bundes
der Landwirthe . Da ? ist erklärlich , da die drei Führer des
Bundes vom Volkswillen hinweggesegt wurden.

Wir geben vorstehend eine graphische Darstellung dev
Ausfalles der Wahlen.

Kailer, Regierung und Wahlen.
Der „Königsb . Hart . Ztg ." wird von ihrem parlamenta¬

rischen Berichterstatter geschrieben : Von dem Ausfall der Wah¬
len , so schrieb man vor einiger Zeit , häiigt das Schicksal des
Reichskanzlers und sein Verbleiben im Amte ab . Der Kaiser
sollte geäußert Haben, wenn die Sozialdemokratie sich be: die¬
sem Wahlgange stark vermehre , so läute dieser Luftzug von
links dem Reichskanzler das Sterbeglöcklein . Der Kaiser hat,
wie wir zuverlässig erfahren , einen ähnlichen Ausspruch nicht
gethan , im Gegenlheil , es wird uns bestimmt versichert, daß
ihn der Ausfall der Wahlen wenig errege . Der Kaiser zeige
nur dann ein besonderes Interesse für den Reichstag , wenn es
dort zu einem Konflikt komme oder wenn eine Forderung ab¬
gelehnt werde , die er im Interesse des Deutschen Reiches für
besonders nothwendig halte . Man nahm auch an , baß me
Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit der Wahlen einer
Anregung des Kaisers ihre Entstehung verdanken . Soweit
möchten wir indeß nicht gehen , wohl aber entspricht die Ver¬
sagung der Wahlhilfe an die Konservativen , über die deren
Presse fortgesetzt klagt , dem direkten Wunsche des Reichskanz¬
lers , der insonderheit in dem preußischen Minister des ^ nnern
Freiherrn von Hammerstein einen verständnißvollen Mitar¬
beiter geftinden hat . Der Minister Freiherr von Hammer¬
stein ist in konservativen Anschauungen groß geworden , er
lobt den erziehlichen Einfluß des Korps , er lobt seine Verwalt-
ungsbramten , die Regierungspräsidenten und Landrathe , aber
noch kein preußischer Mnister des Innern hat es gewagt,
oder für nützlich gehalten , die Zügel der Verwaltung so straff
anzuziehen , wie der gegenwärtige Mnister des Innern.
Keiner der preußischen Minister des Innern hat es gewagt,
einen Regierungspräsidenten gegen dessen Willen zu ver¬
setzen oder aus dem Amte zu entfernen . Freiherr von Ham¬
merstein hat gleich vier aus dem Sattel gehoben . Die Land-
räthe wußten auch, daß es ihm ernst mit seinem Wunsche
war , sie möchten sich, abgesehen von den polnischen Landes-
theilen , einer Einmischung in die Wahlen enthalten.

Oie Kabinefskrite in Ungarn.
Der ungarische Minister -Präsident von Szell

hat , wie gemeldet , seine Demission eingereicht . Er ist es
müde , gegen eine Opposition zu kämpfen , die ihn noch vor
einigen Jahren als Retter begrüßte , er war ein Gegner al¬
ler schroffen und strengen Maßregeln , die schließlich gegen
eine rücksichtslose Obstruktion angewandt werden Misten.
Er glaubte , die Zeit würde ihren heilsamen Einfluß aus-
üben und die Gegensätze abschleiscn. Nun steht er vor Auf¬
gaben wie der Sicherung der Gemeinsamkeit , dem Schutz
der Einheit der Armee , die Unverletzlichkeit der freien Oppo¬
sition , der Verhütung von Mißbräuchen eta Der scheidende
Mnister findet jetzt Gegner in seinen einstigen Freunden

Wiesbaden den 19. Juni 1903

Oie Währungsfrage im Weltverkehr.
Dem B . L .-A. wird aus Paris telegraphirt : Die aus

dem Groß -Industriellen Hanna , dem Volkswirth Conant
und dem Professor Jenks bestehende offizielle Abordnung der
Vereinigten Staaten , welche Vorschläge zur Lösung .. der
Währungsfrage >'m Weltverkehr machen wird , trifft nächste
Woche in Paris ein . Sie begiebt sich sodann nach London,
Berlin , dem Haag und Petersburg . Gleichzeitig wird eme
mit derselben Aufgabe betraute mexikanische Abordnung die
genannten Städte besuchen._ _

Sonnwendzeit war 's auch, als die Evastöchter grauer Vorzei¬
ten seltsame Rezepte brauten , um „die Männer zu fesseln.
Möcht man wohl in der Kunst etwas profitiren ? Bon ! aber
vertraulich, ganz diskret will ich euch allerhand ausplaudern.
Tretet näher und ducht euch fein ! « .. ,

Schon die theffalischen Weiber verstanden etz, Liebestrank¬
lein zu brauen . Von den Liebeslünsten im alten Rom wißen
die Poeten Apulejus , Horaz und Virgil oiel zu berichten. Im
Mittelalter stand man auf des Griechen Pindar Standpunkt.
Die Zunge des Wendehals , besser aber das ganze Vieh galt
als bewährter Minnezauber , den man in der Nähe des Belieb-
ten bei sich tragen mußte , „um „ihn, den Herrlichsten von Al¬
len" , mit magnetischer Kraft anzuziehen. Andere „^ ungfraw-
lein " suchten sich von „ihm" irgend einen Gegenstand zu ver-
schaffen, den sie als Talisman , zunächst auf dem Busen bei uch
trugen . Die künsten Wünsche: aber könnt ihr , alten Zauberbu-
chern gemäß, der Sichel des Neumondes oder den Stern-
schnuppen anvertrauen , um eure unglücklich liebenden Seelen m
den Himmel steigen zu lasse« . . .

Dann aber geht mit euern Wünschen so weck wie irgend
möglich, und zieht das Mittel nicht, nehme ich alles im Namen
der längst vermoderten Hexenmeister feierlichst und reuevoll zu¬
rück. Wir stehen ja im Zeichen des — Krebses!

Für die Küche.
Topfwurst . Für 6 Personen . *4 Pfund Buchweizengrütze

wird mit kaltem Wasser aufgesetzt und an der Seite des Her¬
des gut ausgequollen . Unterdassen schneidet man 1% Pfund
schönes Schweinefleisch in ganz kleine Würfelchen, gibt die¬
selben in eine Schüssel und gießt knapp y2 Liter frisches Blut
darüber , gibt etwas erkaltete Grütze zu, würzt mit Salz , Psef-
fer, Muskat , Majoran und einer geriebenen Zwiebel, mengt
die Masse gut durcheinander und läßt alles nochmals gut durch¬
kochen. Ist die Masse so eingekocht, daß sie sich beim Rühren
vom Topfe löst, so vollendet man mit 2—3 Theelöffeln Mag-
gi's Würze und füllt in eine Form . Nach dem Erkalten stürzt
man die Topfwurst und kakii dieselbe kalt oder aufgebraten zu
Tisch geben.

und sieht sich von bedeutenden und wichtigen Führern der
Majorität verlassen , ja angegriffen . Die Gegenwart ver-
langt einen starken , energischen Charakter für diesen Posten,
der es versteht , die rücksichtslose Obstruktion unbarmherzig
niederzuhalten . In den letzten Tagen scheint der Minister¬
präsident auch bemerkt zu haben , daß sem Kaiser die
chwächliche Politik nicht gutheißt ; dies wurde die Ursache
eines Rücktritts . . . „

Die Bcmühunaen Tiszas , ein Calnnet zu Stande zu
bringen , waren bis jetzt erfolglos . Selbst diejenigen Per¬
sonen , auf welche Tisza am meisten gerechnet batte weiger¬
ten sich, in das Cabinet einzutreten . Die beiden Viceprasi-
denten des Abgeordnetenhauses haben sich mit Appony : so¬
lidarisch erklärt und ebenfalls ihre Demission emgereichsi

Der ehemalige Minister Weckerle hat es trotz des Zu
redens des Königs abgelehnt , das Finanz -Portefeurlle ut
übernehmen . Falls die Bildung des Cabinets _ indessen
nicht bewerkstelligt werden könne , so,dürfte Tisza sich veran¬
laßt sehen, mit verschiedenen Zugeständnissen hervorzutreten,
um die Situation zn erleichtern und die wesentlichsten
Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Berlin , 19. Juni . Nach einer Budapester Depesche

der Voss. Ztg ." können die Versuche des Grafen Stefan
T i s"z a, ein neues Cabinet zu bilden , als g e s che : t e r t be¬
trachtet werden . Er und Mnister Fcjervary sind gestern
Abend nach Wien abgereist , um dem Kaiser Bericht über d:e
Lage zu erstatten und ihm die Schtvierigkeiten zu scknldern,
die' sich der Cabinetsbildung entgegenstellen . Nun tritt von
Szell wieder in den Vordergrund . Es heißt , er solle aber¬
mals zum Cabinetschef ernannt werden . Sieben ihm wird
auch Weckerle genannt.

Oie Balkanwirren.
SKHc  aus Wien telegraphirt wird , meldet der amtlich:

Bericht des General -Gouverneurs von Monastir die grau¬
sige Ermordung eines 8jährigen Knaben im Dorfe Molmn
durch den Bulgaren Taschko. Der Mörder wurde verhaftet.
Der Generalinspektor Hilmi Pascha hat der Pforte euren Be¬
richt übersandt , wonach 97 Zöglinge einer bulgarischen An¬
stalt in Neskueb theils vor theils nach bei: Ereignissen m
Saloniki mit drei Lehrern aus der Stadt entflohen sind.
Durch die Ermittelungen der Behörden wurde festgestellt,
daß zwei dieser Lehrer mit etwa 10 Anhängern :n einem
etwa 2 Stunden von Ueskueb entfernten Dorfe verhaftet und
den: Gericht überwiesen worden sind Sw waren mit llni-
formert der revolutionären Comitss bekleidet und mit Ma
sicher und Gras -Gewehren bewaffnet . Ferner wurde der
schwer kompromittirte Direktor der bulgarischen Mädchen¬
schule verhaftet . ,

Oer Uhronwechfel in Serbien.
Nach einer Pariser Meldung wird die französische Re-

aieruna in Ilebereinstimmung mit dem russischen Cabrnet
den Wunsch auf Bestrafung der serbischen Komgsmorder
aussvrechen , ohne jedoch die Bestrafung als Bedingung der
Fortsetzung der beiderseitigen Beziehungen zu machen.

Der russische Gesandte Czarikow erschien gestern :m ser-
bischen Mnisterium des Aeußeren . tvo er mittheilte , daß
der Zar die Wahl Peter I . anerkannt habe

Der König von Italien wird einen Spezial -Gesandten
nach Genf senden mit dem Aufträge , Peter I zur serbischen
Thronbesteigung seine Glückwünsche zu überbringen.

Wie König Hlexander erfchcllm wurde.
Der „Pester Llopd " erzählt , daß sein nach Belgrad ge-

sandten Spezialberichterstatter auf seiner Heimfahrt nach
Budapest denselben Zug benutzt habe , auf welchem die drei
zur Einholung König Peters I . entsendeten serbischen Or-
donnanz -Offiziere Popowitsch , Kostitsch und Gruitsch die
Reise nach Genf machten . Während des Gesprächs mit die-
stn drei Offizieren habe der eine derselben das folgende An
juchen an den Berichterstatter gerichtet:

Petrowitsch führte uns kreuz und quer , damit wir das könig.
liche Schlafzimmer nicht finden . Mittlerweile erhob sich im
Konak großer Lärm . Unsere Leute waren mit der Entwqff.
nung der Garde beschäftigt , wobei mehrere Schüsse fielen.
Wir wurden ungeduldig , als wir sahen , daß Petrowitsch
uns zum Narren halte.

„Spaße nicht ", sagte ich ihm . „Wenn Du den Befehl
nicht befolgst , bist Tu des Todes ."

Nun zog Petrowitsch den Revolver und feuerte alle sechs
Schüsse auf uns ab . Wir wehrten uns und natürlich schossen
wir ihn nieder . Wir wollten ihm ursprünglich kein Haar
krümmen und er würde noch leben , wenn er unserem Befehle
gefolgt hätte . Nach dem bekannten Zwischenfalle , wobei wir
eine Thür mit Dynamit sprengten , bei welchem Anlaß einer
der Unseren , Adjutant Oberst Naumowitsch , sein Leben ver¬
lor , gelangten wir zum Schlafzimmer des Königs . Cs
war leer und wir ahnten sofort , daß der König sich im
Schlafzimmer der Königin befinde . Wer auch dieses Zimmer
war leer ' aus einem Geräusche an der Wand de^ Zimmers
entnahmen wir jedoch, daß sich das Königspaar in unmittel¬
barer Nähe befinden müsse. Wir klopften die Wand ab und
fanden eine tapetenverkleidete Holzthür , die, wie wir nachher
sahen , in eine Art Kleiderschrank oder kleines Cabinett führ,
te in welches die Königin ihre benützte Wäsche zu werfen
pflegte . Dort hatte sich das Königspaar versteckt und das
Gespräch , das sich nun abspielte , wurde zwischen dem Kö¬
nig f-^ eits der verschlossenen Holzthür und zwischen uns,
die wir ' im Schlafzimmer der Königin weilten , geführt.

Wir klopften an die Thür und riefen:
„Alexander Obrenowitsch ! Danke ab und unterschreibe

die Äbdankungsurkunde , die wir in der Hand haben . SBir
verpfänden unser Ehrenwort , daß Dir und ihr nichts ge¬
schehen soll und daß Ihr ruhig fortgehen könnt ."

Der König antwortete durch die Thür : „Ich gelobe auf
mein Offiziersehrenwort , daß ich abdanke , aber die Urkunde
unterschreibe ich nicht ."

Wir riefen ihm nun zu : „Alexander Obrenowitsch , Du
hast kein Offiziersehrenwort ! Du hast uns mehr als hun-
dertmal betrogen und Dein Offiziersehrenwort gebrochen.
Wir fordern Dich zum zweiten Male auf , unterschreibe die
Abdankungsurkunde und Ihr könnt gehen, wohin ^ hr
wollt !"

Der König wiederholte Wort ftir Wort , was er zuvor ge¬
sagt hatte . _ , ,, m  .

Nun wiederholten wir gleichfalls mit demselben Wort¬
laute unsere Aufforderung.

Und zum dritten Male sprach der König : „Ich gelobe
auf mein Offiziersehrenwort , daß ich abdanke , aber die Ur¬
kunde unterschreibe ich nicht !"

Nun wusiden ganze Salven auf die Tapetenthür abge¬
geben die gleich einem Sieb von Kugeln durchlöchert wurde.
Wir erbrachen die Thür . Der König war bereits tobt, er
hatte acht Kugeln im Leibe . Königin Draga kniete hinter
dem König , schwer verwundet , aber sie lebte noch, Gleich
darauf feuerten die Soldaten in sie hinein und sie starb.

Ich könnte mich jetzt nicht bei meinem Könige weiden,
schloß der Ordonnanzoffizier seine grauenhafte Erzählung,
wenn ich mir nicht bewußt gewesen wäre daß ich meme
Pflicht und nur meine Pflicht für das Vaterland gethan
habe.

Oas Petersburger Attentat.
Der Mann , welcher vorgestern Nachmittag in der Haupt¬

straße Petersburgs , dem Newski -Prospekt , ein Attentat auf
den Herausgeber mehrerer antisemitischer Blätter , namem'
Krnschewan , verübte und ihm eine tiefe Süchwuiide am
Halse beibrachte , .st der frühere Student des Ziemer Po"
tcchnikums namens Pinkus Daschewsk, . Be : seinem Ver¬
hör erklärte er , daß er Kruschewan für den Urheber des M
sacres in Kischinew halte und Rache nehmen wollte.
Wunde Kruschewans ist nicht gefährlich.

Ausland.
* Lyon , 18. Juni . Prinzessin Louise von Tos-* « yon , 18. ^ Uiii. ~ ” . s.r

cana  wurde gestern auf dem hiesigen Bahnhofe -
Durchfahrt nach dem Schloß de Laguelle von dem Attache &
österreichischen Botschaft begrüßt . _ J

Bus aller 'Welt*
Hm Grabe des letzten QbrenowitFch.

Der Belgrader Korrespondent des „Matin " berück
nem Blatte über einen Besuch an den Gräbern der Opfer ^
Katastrophe : Da die Stadt ruhig ist, habe ich Minuten mit
den neuen Friedhof besucht. t,er üte ist m fünf ^ e,
dem Wagen vom Palast zu erreichen. Eme brette , IW ^
pflasterte Chaussee führt dorthin , Bor dem Friedhof
kleiner, von hohen Mauern umgebener Grasplatz^
trittspforte mit serbischen Fahnen geschmückt ist, und auf ^
junge Leute Fußball spielen. Ich durchschreckedies-n
Vorplatz und komme zu dem Friedhof , der von großen ^
men beschattet wird und auf dem sich zahlreiche Besuch
« ->** * "s ** äs »J 3 lzum L.yeu vom riunv,- ajnij!
Schritte vom Eingänge liegt die Kapelle, m der der Km 3¥* Ä .ÜML'il!  ÄSSÜ . »*die Königin ruhen . Es ist ein sehr einfaches, E s.
Hm Innern betrachten etwa dreißig Personen , darunie (
rere in tiefer Trauer und einige im Bauerngewand,
den Ort , wo unter einer Diele von weißem Holze^den Ort . wo unter einer Diele von weißem Holze> ^
Särge nebeneinander beigesetzt sind, neben derJv
zwei Metallkreuze errichtet, die die Namen .Mexand r
nowitsch" und „Draga Obrenowitsch tragen . Auf einmi ^ ^
Kandelaber von Blech brennen ewige Kerzen, die von ^ > ^
mitgebracht sind. Mehrere Personen haben das Gelicyrdit tno. yjceQxeic vutu
Thränen benetzt. Der Wächter der Kapelle erzählt .beI1
gen dem ununterbrochenen Zuge der BÜucher.^datẑ vle^Ull l'tll V-’t . IVijACl

ch wünsche, baß man die volle Wahrheit über den Tod
Königs erfahre und bitte Sie daher , das Folgende zu

veröffentlichen : Ich gehörte zn jenen , welche in dieserdtragi-
schon Nacht an den: Werk betheiligt waren . Als wir in den
Konak eindrangea , faßten wir den General -Adjutanten des
Königs , Lasar Petrowitsch , und befahlen ihm , uns zum Kö-
„ig zu führen , da wir ihn zur Abdankung zwingen wollten.

gen dem umlniero, .llaic>̂ t>- Set
Schwestern der Königin noch nicht rum Besuche dr^
des Königs und der Königin gekommen sind, daß die m ^

r„r.v Form in Gegenwart von etwa ichiî 'p j^ ie-
Gendarmeriehauptmanns , eines ^ uf .darunter eines o)en°armericyll^ n,m».,^, - ----- ~ ^ di«

Hauptmanns und einiger Soldaten vor sich gmg und ^5Aön und sehr schwer waren . . schl

die
nauüimuuu » u*iw >—*,**,—- n ' - “ crvt* ..
beiden Särge sehr >ch°n uM sthr ^schwer^waren . Mbeiden warg « , „n, u„. . .
Friedhof ist weiter von der Stadt entfernt als .der alte #J*
groß . In der tragischen Nacht wurden etwa fünfzig P
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Nr . UL| - 20. Jmri 1903.
^Genietruppe geschickt, um in einer leeren Ecke etwa zwan-
jg Gräber auszuwerfen . . . Hier sind -auch die beiden Brü-
Lj der Königin, Nikodem und Nikolas Lunjewitsch, begraben.
Zinfache Holzkreuze mit ihren Namen bezeichnen ihre Gräber.
L der Menge der Neugierigen sehe ich drei Offiziere mit feuch¬
ten Augen. Die Schwestern der Bestatteten haben die Gräber
schon zweimal besucht. Unter den Besuchern entspinnt sich eine
Unterhaltung. Einer behauptet, daß jetzt alles in Serbien gut
gAtn  wird . Ein anderer erwidert: „Sie glauben das? Unter
den Karageorgiewitsch ging es auch nicht besser." Die Besucher
drücken ihre Meinungen frei aus . Zum ersten Mal seit meiner
Ankunft in Belgrad sehe ich Leute, die gerührt und traurig sind.
Atvei andere Opfer des Staatsstreichs ruhten gleichfalls in die¬
sem Thelle des Friedhofs . Aber die übrigen Gräber , die vorbe¬
reitet waren , bleiben leer ; denn die Leichen, für die sie bestimmt
paren, sind von den Familien reklamirt und in Jamiliengrüf-
ten oder Erbbegräbnissen bestattet worden.

Explosion. Im Lloydarsenal zu Woolwich(England) fand ge¬
stern eine Explosion statt, bei welcher 14 Personen getodtet nick
über 20  verwundet wurden.

Der B . L. A." bringt zur Explosion noch folgende Ein¬
zelheiten: Durch die Explosion in der Lyddit-Abthellung wurden
5 Gebäude weggefegt. 17 Arbeiter wurden dabei getödtet und
44 schwer verletzt, darunter 3 tödtlich. Außerdem wurden noch
20  Personen mehr oder minder schwer verletzt. Die Unzlücks-
stütte bot einen entsetzlichen Anblick dar . Tausende von Menschen
umstanden den Trümmerhaufen aus dem gräßlich verstümmelte
Aörpertheile herausgegraben wurden. Bei der Feststellung der
Leichen durch die Angehörigen spielten sich herzzerreißende See-
uen ab.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm : Berlin , 19. Juni
Zu der Explosion im Arsenal von Woolwich wird aus London
gemeldet: Von dem ganzen Gebäude blieben nur einige Eisen¬
gitter stehen. Augenzeugen sahen die Körpertheile der Getödte-
tefeit mit den Trümmern durch die Lust fliegen. Mehrere bei der
Explosion verletzte Personen liegen im Sterben . — Auch in New¬
port gab es eine Explosionskatastrophe. Infolge einer Kesselex-
plosion stürzte ein Fabrikgebäude ein, wobei 6 Mann ihren
Tod fanden und 12 Personen verletzt wurden.

Einbrecher als Mörder . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Ham¬
burg: Zwei Männer verübten einen Einbruch, in dem Lensahner
Hotel zum griinen Hirsch und erschossen den Besitzer.Die Thäter
entkamen.

Der Friedensschlirß zwischen den Krankenkassen und den
Apotheken in Berlin ist gesichert. Die Apothekenbesitzer konze¬
dieren einen Rezepturrabatt von Ibsch pCt ..

Durch den Einsturz eines Neubaugerüstes wurden in Triest
zwei Arbeiter tödtlich, einer schwer und einer leicht verletzt.

Zur Liban -Katastrophe. Unter der französischen Bevölker¬
ung herrscht infolge der mangelhaften Nachforschung der Tau¬
cher nach den Opfern der Liban -Katastrophe große Erregung.
Der Sekretär des Matrosen -Syndikats erklärte, daß man im
Emverständniß mit der Gesellschaft Fraissinet die Zahl der Opfer
möglichst herunterzusetzen suche.

Ein weiblicher Blaubart vor den Gerdiworenen.
H. F. Allenstein, 17. Juni.

> Ein Prozeß , wie er in den gerichtlichen Annalen kaum sei¬
nes Gleichen finden dürfte, beginnt heute vor dem Schwurge-
richt des hiesigen Königlichen Land-Gerichts . Im Kreise Ortels-
bmg, unweit der russischen Grenze liegt das Dorf Röblau . Die
Einwohner dieses Dorfes leben im allgemeinen in guten wirth-
schaftlichen Verhältnissen. Dies mag wohl eine der Hauptursa-
chm sein, daß die Bewohner Röblaus den Ruf genießen , sried-
sertige Leute zu sein. Nur selten vernimmt man , daß die Staats»
mwaltschaft genöthigt ist, gegen einen Bewohner Röblaus cin-
zuschreiten. Umso größer war die Erregung , als im Frühjahr
1902 die ländliche Stille durch die plötzliche Verhaftung der
Gllstwirthsfrau Przy godda  gestört wurde . Frau Przygodda
soll jetzt zum fünften Male verheirathct sein. Ihr fünfter Gatte
soll eines Tages die Beobachtung gemacht haben , daß seine
Frau chm eine Quantität Arsenik ins Essen geschüttet habe. Aus
diesem Anlaß kam es erklärlicherweise zwischen den beiden Ehe¬
gatten zu einem heftigen Auftritt . Gastwirth Przygodda erstat¬
tet̂ Anzeige, zumal er festgestellt hatte , daß seine Frau eine
große Menge Arsenik verborgen hatte. Da fiel es auf , daß die
ersten vier Männer ganz plötzlich aus dem Leben geschieden wa¬
ren. Alle vier waren Besitzer von bäuerlichen Gehöften und lc-
sanden sich in günstigen wirthschaftlichen Verhältnissen . Die
Staatsanwaltschaft ordnete die Ausgrabung aller vier Leichen
M. Es ergab sich, daß schon die Erde in der Nähe der vier
Gräber mit Arsenik durchsetzt war . Die ärztliche Untersuchung
ergab auch, daß alle vier Männer soviel Arsenik genossen hatten,
daß sie unweigerlich sterben mußten. Da ein erkennbarer Beweg¬
grund zu diesem fürchterlichenVerbrechcn nicht vorhanden ist, die
Tatsachen aber trotz beharrlichen Leugnens gegen Frau P.
prechen, so zweifelte man zunächst an der geistigen Zurechnungs-
Wgkeit der Frau . Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde
vrau Przygodda längere Zeit in der Provinzial -Jrrenanstalt
Kortau beobachtet. Es ergab sich, jedoch, daß sie vollständig gei-
wg gesutid ist. Sie ist deshalb in das hiesige Untersuchungsge-
ftngnjß wieder zurückgebracht worden und hat sich nun heute
®egen vier vollendeter und eines versuchten Mordes vor Ein¬
zugs bezeichnetem Gerichtshöfe zu verantworten . Den Vorsitz
1® Schwurgerichtshofes wird Land-Gerichtsdirektoor Dr.
giessen führen . Die öffentliche Anklagebehörde wird der Erste
Staatsanwalt Nietzki vertreten . Die Vertheidigung ist dem Ju-
lnzrath Wolski übertragen worden. Da die Angeklagte und die
Listen Zeugen nur sehr mangelhaft deutsch sprechen, so ist der
^oersekretar Doehlert als Dolmetscher hinzugezogen worden.
^ Angelegenheit erregt begreiflicherweise in hiesiger . Stadt
5® weitere Umgebung das größte Interesse . Es sind drei Tage

die Verhandlung angesetzt.

üur der llmgegsnck.
jO Kiedrich, 18. Juni . Als Nachfolger des verstorbenen Kü-
LU >st dessen Vetter N . Staab  in Aussicht genommen. — Die
ftllge Badesrequenz fft trotz der bis jetzt noch ungünstigen Wit-

eine vorzügliche zu nennen . Alle Zimmer des Kurhauses
ble naheliegenden Mühlen sind von Kurgästen bewohnt.

Wiesbadener Seneral-Aû lser. _
* Aus dem Rheingau , 17. Juni . Die KreiÄandmesserstelle

ist durch den Tod des seitherigen Kreislandmessers Soll ernge-
gangen. Nunmehr sind die Kreislandmessergeschäfte bezüglich der
zum Amtsgerichtsbezirk Eltville gehörigen Gemeinden Eltorlle,
Erbach, Kiedrich, Neudorf , Niederwalluf , Oberwalluf , Rauen»
thal dem Katasterkontrolleur Steuerinspektor Schröder  zu
Wiesbaden , die Kreislandmessergeschäfte bezgl. der zum Amts¬
gerichtsbezirk Rüdesheim gehörigen Gemeinden Hallgarten,
Hattenheim , Mittelheim , Oestrich dem Katasterkontrolleur,
Steuerinspektor Karst  zu Rüdesheim übertragen worden.

k. Biebrich, 19. Juni. In der Sitzung des Magistrats vom
17. l. Mts . wurden u. A. folgende Baugesuche: 1) des Herrn
Karl Forst zu Wiesbaden betr . Errichtung eines Stallgebäudes
auf seinem Grundstiick an der Jägerstraße ; 2) des Herrn Gg.
Bornheimer dahier betr . Errichtung eines Anbaues auf teurem
Grundstück Wieseustraße Nr . 6 ; 3) der Ehefrau Wilh . Klemp
dahier betr . Errichtung eines Pferdestalles auf ihrem Grund¬
stück Wiesbadenerstraße Nr . 85; 4) der Herren Martin Scholl
und Wilhelm Quint dahier betr . Errichtung eines Vorder - und
Hinterhauses auf ihrem Grundstück an der Wilhelmstraße , und
5) des Spar - und Bauvereins zu Wiesbaden betr . Errichtung
eines Wohnhauses aus ihrem Grundstück Ecke der Wissen- und
Riedstraße , auf GenehmiWNg begutachtet und zwar ad 3, noenn
keine baupolizeilichen Bedenken entgegenstehen und ad _4 und 5
unter besonderen Bedingungen . — In der folgenden Stadt-
ausschußsitzung  wurden die Gesuche: a) des Wirthes
Herrn Nikola Diamcmdith betr . den Betrieb der unbeschränk¬
ten Schankwirthschaft in dem Hause Rachhausstraße Nr . 16
und bj des Bäckermeister Herrn Friedrich Dencker betr . den
Ausschank von Kaffee, Thee , Milch , Chokolade zum sofortigen
Genuß in seinem Ladenlokal Rathhausstraße Nr , 2b genehnigt.
— Anläßlich der morgen (Samstag ) Abend stattfindenden Be¬
leuchtung der Taunushöhen zur Feier der 50jährigen Wieder¬
holung des Feldbergturnfestes wird auch unser Wasserthurm an
der Schönen Aussicht durch die hiesige Turnerschast benga-
lisch beleuchtet  werden.

* Mainz , 18. Juni . Der Raubmörder Detroit  wurde
heute vom Schwurgericht nach kurzer Berathung der Geschwore¬
nen zum Todeverurtheilt.

* Darmstadt , 18. Juni . Der Bahnwerksmeister Heinrich
Stephan hatte gestern Abend bei den Vorbereitungen zur Hoch¬
zeitsreise seine neben ihm sitzende Braut aus Unvorsichtigkeit
e r s cho ss e n. Heute sollte die Hochzeit stattfinden.

— Frankfurt a. Mt » 18. Juni . Eingetretener Hindernisse
wegen muß das für den 28. Juni d. I . geplante Sportfest
verschoben werden. Der neue Termin wird z. Z . bekannt ge¬
geben.

bn Sauerthal , 18. Juni . Das für hiesige Gemeinde neu an¬
gelegte Grundbuch  ist nunmehr fertig gestellt und mit dein
15. Juni d. I . in Wirksamkeit getreten.

bn Kestert, 18. Juni . Der bisherige Bürgermeister hiesiger
Gemeinde, Herr Schwarz  ist von der Gemeindevertretung
wiedergewählt worden. Er erfreut sich allgemeiner Beliebtheit.
Seine Wiederwahl wird von unfern Bürgern mit Freuden le-
grüßt . Die Wahl ist von dem Königlichen Herrn Landrath Berg
in St . Goarshausen bestätigt worden.

b« Usingen, 18. Juni . Herr Postverwalter Külbach  hier
ist nach kurzer Krankheit verstorben . Man betrauert in ihm ei¬
nen pflichttreuen Beamten , welcher sich während seiner 12pih-
rigen Amtsthätigkeit sehr großer Beliebtheit erfreute.

X Vom Westerwalde , 18. Juni . Immer größer wird in
unseren Orten die Zahl der jugendlichen gewerbetreibenden Ar¬
beiter . Das Bedürfniß nach entsprechenden Schulen zur Aus¬
bildung wird immer dringender . Es entstehen demzufolge auch
au kleineren Orten Gewerbevereine . Auch in Rotzenhahn,
einem Dorfe von circa 300 Einwohner hat sich dieser Tage ein
neuer Gewerbederein gebildet. Zn demselben zählen die Orte
des Kirchspiels Rotzenhahn. Der Unterricht in der gewerblichm
Fortbildungs - und Zeichenschule soll hauptsächlich Sonntags m
Rotzenhahn ertheilt werden. Dem jungen Vereine sind bereits
eine stattliche Anzahl von Mitgliedern beigetreten . Derselbe
wird beim Centralvorstande der naffauischen Gewerbevereine
seine Aufnahme beantragen.

KunW, fciilemfiir und Mllensckalt.
# Kgl. Schauspiele. In der gestrigen Holländer -Vorstellung

sang Herr Ober st oetter  erstmalig den Daland und erwies
sich wieder als stimmbegabte musikalisch schätzbbare Kraft . In
der Maske griff er trotz Graubart und Perrücke wieder zu jung.
Ruch im Spiel wird noch mehr Detaillirung nöthig sein. Die
Worte des Holländers „Dies für das Obdach einer einzigen
Nacht" müßten z. B . (um nur eines herauszugreifen ) von ihm
mit einer Geberde unverholenen Erstaunens begleitet werden.
Namentlich die Arie im zweiten Akte, eine der schönsten Spie,-
arien , könnte in diesem Sinne durch intimeres Eingehen noch ge¬
winnen . Wagner hat zu sehr ausführliche Notizen über die Dar¬
stellung im Holländer hinterlassen, deren Befolgung anzurathen
wäre. — Als Senta und Holländer feierten Frau L e f f I e r -
Burckhardt (vorzüglich bei Stimme ) und Herr Müller
besonders nach dem Terzett und Finale des zweiten Aktes be¬
rechtigte Triumphe . G.

Wiesbaden.  IS . Juni.

Die Regelung der Sonnfagsarbeit im Bandeisgewerbe
steht, wie wir bereits mitgetheilt haben, auf der Tagesordnung
der heute statffindenden Stadtverordnetensitzung . Ans diestm
Anlaß haben der „Verein für Handlnngskommis von 1353 (Bez.
Wiesbaden )", „Ter Verband deutscher Handlungsgehülfen
(Kreisver . Wäesb.)" und der „Deutschnationale Handlungsgc-
Hilfenverband- (Ortsgr . Wiesb .) noch in letzter Stunde eine Ein¬
gabe an die Stadtverordneten gerichtet entweder für den bereits
Ende vorigen Jahres gefaßten Magistratsbcschluß zu stimmen,
wonach die Sonntagsarbeit im Handlungsgewerbe ans die Zeit
von lV/z —l  Uhr Mittags einzuschränken sei, oder aber dem
Vorschlag, auf den sich eine Konferenz von Vertretern kaufmän¬
nischer Vereine , darunter auch der Vorstand des Vereins selbst¬
ständiger Kanfleute, und einige Stadtverordneten am 1. Mai d.
I . geeinigt hatten , nämlich die Verkaufszeit für Lebensmittel¬
geschäfte bis %10  Uhr Vorm ., für alle anderen Branchen auf
die Zeit von y2U —1 Uhr zu erstrecken, beizustiurmen.

 ̂_ h n.
r Neue Bahnlinie. Von den zur Vorbeugung einer Hoch¬

wassergefahr, zu erbauenden Ueberbrückungen an dem rechtssei¬
tigen Ufer des Mains , Richtung Bischofsheim nach dev Hochhei¬
mer Gemarkung, sind bereits vier Bogen fertiggestellt. Auch die
letzte Ueberbrückung der Taunusbahn unterhalb der Station
Hochheim ist seit einigen Tagen in Angriff genommen.

* Die 39. Jahresversammlung der Südwestdeutsch«» Kon¬
ferenz für Innere Mission tagte am Mittwoch und Donnerstag
in unserer Stadt . Mittwoch Nachmittag 2 Uhr eröffnete Consi-
storialrath Ka y s er (Frankfurt ) im Vereinshaus die gut be¬
suchte Versammlung . Oberregierungsrath P e t e r s e n sprach
dieGrüße der Regierung aus,Oberbürgermeister Dr . v.J b e l k
die der städtischen Verwaltung , indem er aus die Bemühungen
der kommunalen Wohlfahrtspflege mit den Arbeitsgebieten der
Inneren Mission  hinwies . Consistovialpräsident Dr.
Ernst  sprach für die Consistorien in Wiesbaden und Frank¬
furt , Prälat D . Walz  für das hessische Oberkonsistorium; die
übrigen süddeutschen Consistorien hatten Begrüßungsschreiben
gesandt. Dekan Bickel überbrachte die Grüße der hiesigen evan¬
gelischen Gemeinde, endlich Pfr . Fritsch (Berlin ) die des
Centralausschusses für Innere Mission . Die Tagesordnung tf>
öffnete ein Vortrag des Marine -Oberpfarrers Rogge -Kiel:
„Die Lage des Christenthums in den geistigen Kämpfen der
Gegenwart .." Wir können den gedankenreichen Vortrag nur
kurz skizziren. Beobachtungen des geistigen Lebens in Kunst und
Wissenschaft zeigen in der Gegenwart eine starke Wendung zur
Religion . Religiöse Fragen werden häufig und lebhaft erörtert.
Dies bedeutet jedoch noch nicht einen Zug zum Christmthum,
sondern führt zunächst zu einem Durcheinander sehr verschiede¬
ner , religiöser Strömungen , zumal die Unkenntniß religiöser,
besonders chrisllicher Dinge recht groß ist. Der Atheismus hat
seinen Höhepunkt überschritten und ist innerlich überwunden;
der Pantheismus entspricht dem Zuge der Zeit am meisten, da
er mit der modernen Natnrerkenntniß sich verträgt und die
Selbstständigkeit der geistigen Welt nicht leugnet . Der christliche
Theismus hält sich z. B . vom Strom des geistigen Lebens iso-
lirt , theils ist seine Höhe dem modernen Menschen noch nicht er¬
reichbar. Die Frage , ob das Christenthum wieder die geistige
Führung erringen kann, dürfen wir im günstigen Sinn beant¬
worten, da die philosophischen Interessen neu erwachen, vie lange
hinter den naturwissenschaftlichen und socialen zurücktreten muß¬
ten. Am bedeutendsten aber ist die in Litteratur und Kunst er¬
kennbare Anziehungskraft , welche die Person Jesu aus die Men¬
schen unserer Zeit ausübt . Eine starke Beeinflussung des gei¬
stigen Lebens ist nur zu erreichen , wenn alle Mitarbeitern,sow »hl
das christliche Leben zu verinnerlichen und zu vertiefen, als
auch in reicher, social fühlbarer Liebesthätigkeit den Thatbeweis
für die Wahrheit des Cyristenthums zu erbringen . Eine an¬
regende Debatte ergänzte den Vortrag in manchen Punkten . Um
7 Uhr fanden sich Gemeinde und Gäste in der Marktkirche zum
Festgottesdienste ein, in dem der Ringkirchenchor mitwirkte.
Hofprediger Keßler (Potsdam ) legte im Anschluß an Math.
5 14 die Aufgabe des Christen dar , ein Licht der Welt zu sein.
Zur Abendversammlung im „Jriedrichshof " hatte sich die Ge¬
meinde zahlreich eingefunden . Ansprachen der Pfr . Ziegler
(Karlsruhe ), Wurm (Stuttgart ) und F r i t s ch(Bcrlin ) führten
Bilder aus den Arbeitsgebieten der Inneren Mission vor, wäh¬
rend der Evangelische,, Kirchengesangvereiw und die Posaunen¬
chöre der hicsigen Jünglingsvereine den Abend durch musikali¬
sche Darbietungen verschönten. Den zweiten Versammlungstag
eröffnete eine von Generalsuperintendent D . Maurer  gehal¬
tene Morgenandacht . Alsdann nahm Pfarrer Wahl (Lanzen)
das Wort zu seinen; Vortrag „Stadt und Land, ihr gegensti-
tiger Dienst am Reiche Gottes ." An der Hand eines Ueberblicks
der historischen Entwicklung beschrieb Referent das VerhAtziiß
von Stadt und Land als das der gegenseitigen Ergänzung und
Wechselwirkung. Diese ist sowohl auf dem Gebiete der Volks»
wirthschast im Austausch der Arbeitsgelegenheiten , -erzeugnisse
und -kräste zu beobachten, als auch in der Volkserneuening
durch den blutauffrischenden Wechselstrom der Bevölkerung und
in der Pflege der Volksgesundheit durch gegenseitige Darbiet¬
ung von Gelegenheit zur Genesung und Erholung . Auf dem Ge¬
biete der Volksbildung besteht ein Austausch von Bildungsan¬
stalten und -Mitteln. Diese Wjechselwirkungen können gesund
nur sein, wenn sie nicht eins der beiden Lebensgebiete schädigen
und wenn auch religiös -sittliche Einflüsse nicht fehlen. Danach
erwächst allen Kreisen der Gesellschaft, besonders der Kirche die
Aufgabe, diese Wirkungen zu beobachten und je nachdem hevc-
mend, fördernd , helfend, heilend cinzugreifen . Die Schwierig¬
keiten der Aufgabe fanden in der lebhaften Debatte deutlichen
Ausdruck. Um 12 Uhr schloß Consistorialrath Kayser die Tag¬
ung mit Dankesworten , in denen er u. A. des Wohlwollens i<et
kirchlichen und weltlichen Behörden gedachte, das die Konserenz
begleitete, sowie der Liebenswürdigkeit der Kurverwaltung , die
den Theilnehmern freien Eintritt zu allen Kurveranstaltungcn
gewährte. Eine geschlossene Sitzung der Landesausschüsse erle¬
digte sodann noch Geschäftliches. Den Schluß der Tagung bil¬
dete ein Mittagsmahl im „Friedrichshof ", an daS sich Besich¬
tigungen von Wohlthütigkeitsanstalten und ein Ausflug nach
dem Neroberg anschlossen.

* Das Wartthurmfcst , welches sich bei Jung und Mt einer
besonderen Gunst erfreut , wird am nächsten Sonntag abgehalten^
werden. Da- an diesem Tage gleichzeitig das Feldbergfest ge¬
feiert wird , wird es wohl regnen . Der rührige Wartthurms-
wirth , Herr Hohler hat am vorigen Sonntag vollauf bewiesen,
daß er es versteht, auch eine nach Tausenden zählende Menge
mit Speise und Trank vollauf zu befriedigen. Eine riesige
Menge des edlen Gerstensaftes mußte den Weg durch die dur¬
stigen Kehlen wandern . Circa 80 Brote wurden zu Schinken¬
bröten verschnitten; da heißt cs in der Küche arbeiten ! Der
Bierstadter Männergesangverein wird das Wartthurmfest durch
Vortag verschiedener Chöre verherrlichen helfen. Hoffentlich hat
der Himmel in diesem Jahre Erbarmen . — Tags zuvor
(Samstag ) Abends 8 Uhr findet auf dem Wartthurm zur Feier
des Feldbergsestes bengalisch« Beleuchtung und Konzert statt.
Außerdem ist für «in Tänzchen Sorge getragen.

* Refidenztheater . Heute Freitag wird „Jadwiga " gegeben,
Samstag wird die reizende Jobann Straußflche Operette „Wie¬
ner Blut " in der Wiener Bearbeitung zur Darstellung gelangen.
— Nächsten Sonntag , den 21. Juni , Nachmittags 3(ch Uhr fin¬
det vielfachen Wünschen hiesiger und auswärtiger Theaterbe¬
sucher enffprechend eine einmalige  Sonntag -Nachmittags-
Vorstellung zu halben Preisen statt . Zur Aufführung gelangt
„Madame Sherry ". Abends 7 Uhr wird zum 2. Mals „Wiener
Blut " gegeben.

* Besitzwechsel. Die Villa Emserstraße 27 ging durch Kauf
aus dem Besitze der Frau T . Göttert Wwe . in denjenigen des
Herrn Hofrath Prof . Dr . Beyer über . Das Geschäft wurds
vermittelt und abgeschlossen durch die Jmmobllienagentur von
I . Ehr . Glücklich, Wllhelmstr . 50, hier.

- Ferner wurde das Hotel Kaiserbad für 800 000 X von
Herrn Berges an Herrn Conditor Lehmann verkauft.
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* Der König van Dänemark beehrte gestern Nachmittag
den Kunstsalon Banger mit seinem Besuche, um die Sinding-
und Thoma -Ausstellung zu besichtigen. Auch die Erbprinzeisin
von Mecklenburg-Strelitz , die Fürstlich Wied'sche Fau 'ilie. so-
wie die Frau Prinzessin Elisabeth von Schaumburg -Lippe ha¬
be» die interessante Ausstellung wiederholt besucht.

* Das Befinden des Prinzen Wilhelm zu Wied, der, wie
gemeldet, kürzlich bei Potsdam einen Unfall erlitt, giebt keinen
Anlaß zu Besorgnissen. Die Verletzung besteht nur in einer
unbedeutenden Quetschung des Unterschenkels.

* Personalien . An Stelle des Oberfeuerwehrmamis Jost
Ist der Aufseher Koch als solcher vom Magistrat ernannt wor-
den.

* Der Architekten- und Jngenieurverein veranstaltet mor¬
gen, 20. ds., Abends 8 Uhr, im Civilkasino zu Ehren des schei¬
denden Stadtbaumeisters , Kgl. Baurath Professor G e n z -
mer , ein Abschiedsfest.

* Königliche Schauspiele. Für die hiesige Königliche Büh¬
ne ist von Beginn der kommenden Saison ab Frau Alma R e -
n i e r vom Thalia -Theater in Hamburg für das Fach der mo¬
dernen und Salon -Rollen verpflichtet worden.

* Johann Strauß , welcher mit seiner Wiener Kavellc
übermorgen , Sonntag um 4 und 8 Uhr im Kurgarten spielen
wird , hat für die beiden Konzerte ein sehr interessantes Pro¬
gramm aufgestellt. An einem großen Besuche des Kurgartens
dürfte es wohl an diesem Tage nicht fehlen.

* Rosenfest im Kurhaus . Dem Vernehmen nach läßt oer
Billetverkauf für das am Samstag dieser Woche, Abends 8 Uhr
beginnende R o s e n f e st im Kurhaus verbunden mir großem
Ball in sämmtlichen Sälen , mit Konzerten im K/lgarten usw.,
einen sehr regen Besuch dieser reizenden Veranstaltung aus den
Kreisen unserer Fremden und Einheimischen erwarten . Hoffent¬
lich ist die Witterung dem Doppelkonzerte, der Illumination
sowie der bengalischen Beleuchtung im Kurgarten günstig. Da
die Illumination eine sehr reiche werden wird , so empfiehlt sich
rechtzeitiger Besuch des Kurgartens . Nach Schluß des Doypcl-
konzerts beginnt der Ball in dem in einen Nosenhain verwandel¬
ten großen Saal und dem weißen Saale , während aus der. Ter¬
rasse des Kurgartens eine Militärkapelle weiter konzertirt.
Sämmtliche Säle werden geöffnet sein und dürfte sich auch wie¬
der in den Restaurationssälen bei den anerkannt vorzüglichen
Weinen und Speisen des Herrn Ruthe ein lebhafter Verkehr
entfalten . Der Eintritt ist im Promenadcanzug , möglichst mit
Rosenabzeichen, gestattet. Auch bei ungünstiger Witterung ün-
den das Rosenfest und der Ball und zwar in sämmtlichen Sälen
des Kurhauses statt . Es sei darauf aufmerksam gemacht, daß dies
möglicherweise die letzte große Ballveranstaltung in den Räumen
des alten Kurhauses sein dürfte.

* Kurhaus . Infolge des Ausfallens des Blumenkorsos fin¬
det auch das in Verbindung mit demselben vorgesehene Prome-
nadekonzert morgen , Samstag , nicht statt , doch ist ein solches
für Sonntag , 21. Juni , Vormittags 1114 Uhr im Kurgarten
vorgesehen. — Das morgige sSamstag ) Nachmittags -Konzert,
welches um 4 Uhr im Kurgarten stattfindet, kann nur im Falle
günstiger Witterung abgehalten werden , da der große Saal
durch die Vorbereitungen zum Rosenfeste und Balle in Anspruch
genommen ist. Der Eingang zu dem Nachmittags-Konzerte
kann daher nur durch die Gartenthore stattsinden.

* Der deutsche Burenhilfsbund , Ortsgruppe Wiesbaden,
theilt uns mit : Nachdem die Kasse der Ortsgruppe Wiesba¬
den des Deutschen Burenhilfsbundes durch die dazu bestell¬
ten Revisoren , die Herren Dr . Fr . C u n tz und Major G ö tz
ordnungsmäßig revidirt und dem Kassenführer A. Wed-
digen  Decharge ertheilt . ist, erlaubt sich der Unterzeichnete
Vorstand hiermit das finanzielle Ergebniß der bisherigen
Sammlungen etc. zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.
Einnahmen:  Es gingen ein bis zum 18. April cr. durch
Sammlungen etc, 9005 .29 Mk., durch eine besondere Veran¬
staltung 1400 Mk., zusammen 10 405 .29 Mk . — Ausga¬
ben:  An die Centralstelle in Berlin wurden gesandt : 19. De-
zember 1901 1200 Mk ., 20 . Januar 1902 400 Mk ., 8. Fe¬
bruar 1902 1500 Mk ., 28. Februar 1902 600 Mk ., 20. März
1902 600 Mk ., 12. April 1902 250 Mk ., 29 . November 1902
1800 Mk., 29 . Dezember 1902 1460 Mk., 8. Januar 1903
34 Mk .; an die Centralkasse in München 1400 Mk ., fiir Un-
kosten verausgabt wurden 533.95 Mk ., wonach ein Restbe¬
stand von 627 .34 Mk . verbleibt . Da bereits früher als Er-
gebn iß der Sammlungen in der Turnhalle und in der Wal-
halla 4000 Mk . an die Centralstelle im Haag abgesandt wa¬
ren , so sind in Wiesbaden bis heute im Ganzen 14.405.29 M.
für die Buren eingegangen . In den letzten Tagen sind uns
weitere Beträge eingehändigt worden : Von einer unbekann¬
ten Woblthäterin 1137 .— M ., von einer anderen Dame 5
Mk , und andere kleinere Beträge , zusammen ca . 125 Mk .,
in Sunmm -1267 Mk . Indem wir allen gütigen Gebern im
Namen der guten Sache unseren Dank aussprechen , erklären
wir uns gleichzeitig bereit , auch weitere Gaben in Empfang
zu nehmen , da die Noch unter den Buren in Südafrika noch
teme sehr große ist. ^ , , , . .

* Mr das Jahressest der Vereinigung zur Erhaltung deut¬
scher Burgen am 23. Juni cr. liegen bereits zahlreiche An-
Meldungen vor. Die Teilnehmer von Köln und Codlenz tverden
darauf aufmerksam gemacht, daß außer dem eigenen
bsr Vereinigung , der um 10 Uhr von Coblenz nach Braubach
abgeht, um die Coblenzer oder die tags - vorher dort emgetrof-
fenen Festtheiluehmer nach Braubach zu überführen , cur
Dampfer zu dem Schnellzuge , der um 11,16 ut Oberlahnftem
emtrifft und um 2,09 zum Schnellzuge von Köln rn ^ berlahn-
stein warten wird , mit welchem die Ankommenden zu dem letz¬
ten Theil des Tages , dem Festessen auf der Marksbnrg noch
zeitig genug eintreffen . Ebenso ist Nachmittags zum Schnell¬
zuge 5,13 ^Dampferfährgelegenheit von Oberlahnstein nach
Braubach-, für das Konzert im äußeren Burghof und dre Jilu-
nrination . Eintrittsgeld wird auf der Burg dann nicht erhoben.
Außer den Sonderfahrten verkehren Lokalboote zwischen Brau-
bach-Oberlahnstein und Coblenz. Das Konzett auf der Marks¬
burg wird ausgeführt von der Koblenzer Pionier -Kapelle.

* Die „Rettungs -Compagnie" der freiw. Feuerwehr unter¬
nimmt nächsten Sonntag , 21. ds. einen Ausflug nach Erbenheim
lSaalbau Steins . Sammelplatz zum gemeinschaftlichen Spa¬
ziergang 214 Uhr an der engl. Kirche, für Wegunsähige Zug
2,53 Uhr. , .

* Wjalhalla-Theater . Das morgen Samstag , 20. beginnende
Gastspiel von Köhler's Tegernseer Bauerntheater finde: bei ge¬
wöhnlichen Preisen statt . Es wird noch besonders auf die vie-
len reizvollen Müsiknummern aufmerksam gemacht, speziell die
während der Zwischenakte stattfindendeu meisterhaften Zriher-
Borträge etc. Bekannt dürfte auch sein, daß die Tegernseer
gänzlich ohne Souffleur spielen.

* Circus Wulff . Morgen Samstag Abend tritt zum ersten
Male Charles Matthews,  der Champion-Springer der
Welt auf, der als Faßspringer Unglaubliches leistet, namenürch
auch mit dem Sprung über eine Wiesbadener Originaldroschke.
Sonntag finden 2 Vorstellungen statt , in beiden kommt das
glänzende Wasserschauspiel „Marzella " zur Aufführung.

* Die Tanzschüler des Herrn M . Kaplan veranstalten am
Sonntag , den 21. Juni , bei Herrn Daniel zur Waldlust , Plat¬
terstraße ein Tanzkränzchen.

* In Garten des Friedrich -Hofs findet heute, Freitag , 8
Uhr Abends , großes Militärkonzert der Kapelle der 81er bei
freiem Eintritt statt.

* Radfahrkarten . Die Polizeidirektion bringt zur öfsentlichen
Kenntniß , daß nach getroffener Vereinbarung die im Großher¬
zogthum Sachsen-Weimar von der großherzoglichen Bezirks-
direktoren ausgestellten Radsahrkarten in der Provinz Hessen-
Nassau und die in letzterer von den Polizeibehörden ausge¬
stellten Radsahrkarten in dem vorerwähnten Großherzogthum
künftighin als Legitimation anerkannt werden.

* Konkursversabren . Ueber das Vermögen des Jacob Heim,
Inhaber der Firma „Bernhard Fuchs Nachs.", Marktstr . 21
dahier wurde am 17. Juni , Vormittags 11 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet. Rechtsanwalt Justizrath Halbe dahier ist
Konkursverwalter.

* Steckbrieflich verfolgt wird wegen Diebstahls der Nagel-
schmied Johann Heinrich Mühlbach  geb . am 6. März 1882
in Arnvldsyain.

□ Biebrich contra FiScus . In dem Crvilprozeß der^evang.
Kirchengcnieinde zu Biebrich wider den preußischen Strats-
fiscus wegen Anerkennung der Kirchen-Unterhaltungspflicht
resp. tragens der Kosten des neuen Kirchbaus war aus heute
Vormittag vor dem Landgericht wiederholt Verhandlungster-
min angesetzt. Es kam jedoch nicht zur Abhaltung des Termins,
vielmehr wurde derselbe von Amtswegen auf Ende Oktober ver¬
schoben.

5Äiwurgürickt5°5:tzuiig vom 18./19. 'Stini.
Perfuchfer Isuümord.

Die Verhandlungen wurden am Donnerstag Ilbend ge¬
gen Uhr , nachdem die Zeugen und die Sachverständigen
vernommen waren , abgebrochen . Heute Vormittag gegen
9A Uhr wurden dieselben wieder ausgenommen . 6—7 junge
Mädchen bekundeten , daß der Angeklagte auch sie zu ver¬
schiedenen Zeiten , indem er ihnen 60 Pfg . versprach , an sich
zu locken versuchte. Eines der Mädchen war schon 15 Jahre
alt . Ihm ist Niegemann bis in die elterliche Hofraithe ge¬
folgt . — Die Eva Niersberger hat der Wüstling anfänglich
zu überreden gesucht, ihm freiwillig sich hinzugeben , das
Kind jedoch hat sich geweigert , worauf Niegemann es mit
Gewalt nicderg ^worfen hat . Das Kind flehte dabei um
Gnade . Thränenden Auges bat es , N . möge es seines We¬
ges gehen lassen, es habe ja nichts gemacht , worauf der
Mann sein Taschentuch hervorzog , und dasselbe seinem
Opfer , um es am Schreien zu verhindern , in den Mund
schob. Dabei biß das Kind dem Mann in die Hand . —
Der Vertheidiger läßt von einem der Zeugen feststcllen , daß
wenigstens Zeitungsmeldungen zufolge in derselben Zeit
noch ein weiterer Lustmord in der Gegend von Frankfurt ver¬
übt worden sei. Ter Attentäter habe sein Opfer damals
später ins Wasser geworfen . — Die Hauptbelastungszeugin
ist naturgemäß die Eva Niersberger . Gleich am Thattage
hat sie ihrer Mutter gesagt , der Thäter habe einen Spitzbart
gehabt und dem Schneider H. ähnlich gesehen. Nun trägt
dieser H ., dessen Aehnlichkeit mit N . sonst ein« unverkeum
bare ist , aber ebensowenig das , was man für gewöhnlich
einen Spitzbart nennt , wie der Angeklagte selbst. Riege-
mann präsentirt sich uns in einem kurz geschnittenen
Schnurrbart , während «r früher Venselben lang an beiden
Enden herabhängen hatte . Das — erklärt das Mädchen
auf Befragen — habe es unter dem „Spitzbart " verstanden.
Besonders sprechen gegen den Angeklagten noch einige wei¬
tere Aussagen des Kindes . Zunächst hat es dessen Kleid-
ung ganz zutreffend beschrieben, insbesondere den That-
sachen gemäß ausgesagt , daß er eine gestrickte gelbe Kravatte
getragen habe . Sodann versichert sie, den Thäter mehrfach
in der Gesellschaft ihres Vaters gesehen zu haben und that-
sächlich hat ein Verkehr zwischen den beiden , bekanntlich rn
einem  Raume desselben Fabrik -Etablissements arbeiten¬
den Männern stattqcfunden . Sodann zeigte sich, ihrer Aus-
sage gemäß , der Thäter über die Familienverhältnisse der
Niersberger außerordentlich gut informirt , wie das thatsäch-
lich bei dem Angeklagten der Fall ist, und envlich hat , ihrer
Bekundung nach, der Thäter unmittelbar vor dem Attentat
auf der Hauptstraße mit einem Manne gesprochen, in dessen
Gesellschaft sich eine Frau mit zwei Kindern befanden , wie
Niegemann solches tbatsächlich gethan hat . — Zu diesen d i -
rekten  Belastungsmomenten kommt eine Reihe von Ju¬
dicien . — Von Seiten der über die Eröffnung des Haupt¬
verfahrens beschließenden Kammer ist die Frage anfgewor-
fen worden , ob man es in dem Angeklagten denn überhaupt
mit einem geistig normalen , fiir feine Thaten voll criminell
verantwortlichen Manne zu thnn habe . Niegemann ist da¬
raufhin von Irrenärzten beobachtet worden , dieselben aber
erklären ihn zwar für etwas geistig beschränkt , aber sonst
im Vollbesitz seiner Geisteskräfte . Neben den drei Schuld-
fragen : Vornahme von unsittlichen Handlungen cm einem
Mädchen unter 14 Jahren mit Anwendung von Gewalt , vor-
sätzliche Körperverletzung mittelst Messers und mittelst das'
Leben aefäbrdcnter Behandlung und versuchte Tödtung —
wurden den Geschworenen zwei Fragen nach mildernden
Umständen sowie eine , ob es sich bei der That um eine
fortgesetzte Handlung handle , vorgelegt . — Der öffentliche
Ankläger , Herr Staatsanwaltschaftsrath Vennerschefd , plä-
dirte in längerer Rede für die Bejahung sämmtlicher Schuld-
fragen , sowie für die Verneinung aller Fragen nach mildern¬
den Umständen , der Vertheidiger prinzipiell für die Ver¬
neinung aller Schuldfragen , eventl . für die Bejahung der
Frage nach dem Vorliegen nur einer  Handlung , sowie der

beiden Fragen nach mildernden Umständen . Gegen ziz
Uhr zogen sich die Geschworenen in ähr Berathungszimnrer
zurück, Punkt 12h  Uhr erschienen sie wieder im Sitzungs¬
saale , um ihren Spruch dahin abzugeben , daß der Ange¬
klagte schuldig sei im Sinne des Playdoyers des StaaiZan-
walts . Zubilligung von mildernden Umständen erfolge le¬
diglich bei dem Sittlichkeitsverbrechen . Die drei Straftha.
ten seien aus einem Entschluß hervorgegangen und bildeten
eine einheitliche Handlung . — Demgemäß lautete der Ve-
strafungsantrag des Vertreters der Anklage auf 8 Jah -x
Zuchthaus und lOjährigem Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte, ebenso das Urtheil . Von der Zuchthausstrafe gelte.-,
3 Monate durch die Untersuchungshaft für verbüßt.

Samstag wivd verhandelt wider das Dienstmädchen
Margarethe Boos von Boppard , zuletzt hier , wegen Kindes,
mardes.

kstzts Telegramms
Berlin , 19. Juni . Zu lärmenden Straßen¬

szenen  kam es gestern Abend in der Burgstraße . Hier
tagte im Festpalast eine sozialistische Wählerversammlung,
in welcher der Abgeordnete Bebel sprach. Der Saal war in
kurzer Zeit bis auf den letzten Platz gefüllt , sodaß die Z„.
gstnge polizeilich gesperrt werden mußten . Daher sammelte
sich in der Burgstraße bald eine nach Tausenden zählende
Menschenmenge , die stürmisch Eintritt verlangte . Bei der
Räumung der Straße durch die Polizei stürzten zwei Frau¬
en , von denen die eine in Schreikrämpfe verfiel , während die
aridere eine leichte Verletzung an der rechten Schulter erlitt.
Ein reitender Schutzmann , dessen Pferd ausgeglitten war,
stürzte ab . blieb jedoch unverletzt.

* Berlin , 19. Juni . Wegen vorsätzlicher Zertrüm-
m e r u n g einer Büste Kaiser Wilhelms I . wurden zwei Ar-
beiter zu anderthalb Jahren Gefängnitz verurtheilt.

= Hannover , 19. Juni . Der Kaiser  folgte gestern
Abend einer Einladung des Grafen Waldersee zum Diner,
an dem auch das Gefolge theilnähm . Während der Tafel
conccrtirten die Kapellen des Königs -Ulanenregimmts und
des Füsilierregiments „Prinz Albrecht " auf der Straße Var
der Villa Um 11 Uhr begab sich der Kaiser nach dem
Schlosse zurück. Heute morgen 7f Uhr fuhr der Kaiser nach
der Dahrcnwalder Haide , um die Truppen der Garnison und
das Militärreitinstitut zu besichtigen.

* Lemberg , 19. Juni . Dem Slowo Polkski wird aus
Bukarest gemeldet , daß die Mobilisirung  der ersten
rumänischen Division in Turnseverin beendet und behufs
Besetzung der Donau -Linie bereits in Bewegung gesetzt
wurde . Ten Schifffahrts -Gesellschaften sei die Weisung zu¬
gegangen , alle Schiffe den Mlitärbehörden zur Verfügung
zu stellen . ,

* Agram , 19. Juni . Die Situation ist wieder äußerst
k r i t i k ch. weshalb Kavallerie -Patrouillen und berittene
Polizisten die Straßen durchziehen . Der Präsident der Na¬
tional parier , Gras Crdoerlv , welcher im Landtage den An¬
trag stellte , die oppositionellen Abgeordneten auszuschließen,
wurde Abends , als cr einen Spaziergang machte , von der
Menge thätlich und wörtlich insultirt , sodaß er sich fluchten
wußte . Auch der Abgeordnete Egerstorper wurde auf der
Straße angegriffen . . , . .

* Paris , 19. Juni . Aus Bar -le-duc wird berichtet, daß
General Brngere gestern das Opfer eines Automobil-
Unfalles  wurde . Sein Wagen kippte um , der General
wurde herausgeschleudert , wobei er einige leichtere Verletz¬
ungen erlitt . _ .. ,0

=  Paris , 19. Juni . Bezüglich der Pariser Reise des
Königs von Italien  hat der italienische Botschafter
Graf Tornielli einem Mitarbeiter des „Echo de Paris er-
klärt , daß sich der König von seinem Minister des A^ w-w
ttgerr einfach deswegen begleiten lasse, um seinen Besua,
einen noch offizielleren Charakter zu verleihen . Die Bezi.a-
ungen zwischen Frankreich und Italien hätten sich rn1 solitzM
Maße gebessert, daß dieser Besuch ein ganz natürlrcher w
lichkeitsakt sei. Man dürfe ihm keine andere Tragweite a
ben . Zwischen Frankreich und . Italien seien gehenwarl -i
keinerlei Fragen , nicht einmal solche handelspolitischer -1'
tur zu regeln . Auf die Frage des Berichterstatters lgnM
lich Tripolis erklärte Graf Tornielli : Es grebt kerne irw-
tanische Frage , die zu erledigen wäre . Keinerlei diptow
sche Schwierigkeiten harren während der Anwesenheit
Königs in Paris ihrer Lösung . . Ä

= Paris , 19. Juni . Die Deputtrten -Gruppe sur
internattonale Schiedsgericht tm Haa  g , deren
sident Destournelles ist, hat die von dem Handelskomrw -
englischen Unterhauses an sie ergangene Einladung zu e
Besprechung der gemeinsamen Bestrebungen angenown ■
Der Empfang der genannten Gruppe im Hause der <2*
nett wird am 22. oder 23 . Juli stattsinden . „„hnirnff

— Belgrad , 18. Juni . Heute ftüh reiste dre Morbu^
der Nationalversammlung  nach Genf ab . .1
Schwestern der Königin Draga  begaben M

Wien. _ _ _
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlag
anstalt Emil Bommert  in Wresbaden. Veranwort ^
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Morrtz Schafe . i#
den übrigen Theil und Inserate : Carl Rostel,  sarn

Wiesbaden . _ _ __ '

Gefchäffliches.
— Schöne weiße Kleider und WUche liebt jede Mge ^

Ja , wenn nur die großen Rechnungen der Wäscherinnen, t» ^
Reinhalten nicht wären ! Es ist aber gar Nichts notyrg
Sachen zur Wäscherin zu schicken, wo man noch seine
damit hat , daß man sie am bestimmten Tage wreve. ^
denn mit „Sunlight -Seife " kann eine jede Dame ihze * t
und Wäschestückeselbst waschen. Das - Trocknen ist von ^
Bedeutung und ein Bügeleisen ist auch bald heiß gemaw -
Gebrauch von „Sunlight Seife " erspart hier unnothige A»
und vielen Aerger.
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®rutf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Cniil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8.

Nr. 141. Samstag Sc« 20 . Juni 1903. 18 . Jahrgang

Amtlicher Theil.

Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

außerordentlichen Sitzung
auf Samstag , den * 0 . Juni l.  I , Nachmittags
4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst ein¬
geladen.

Tagesordnung:
Vorlage der Pläne und des Kostenanschlags betr . den

Kurhaus -Neubau.
Wiesbaden , den 16 . Juni 1903.

Ter Vorsitzende
ff_ der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung . -
Die Abfuhr des in den städtischen Waldungen er

steigerten Holzes kann wieder stattfinden.
Es wird jedoch darauf hingewresen , daß die

Promenadenwege unter keinen Umständen zur
Abfuhr des Holzes benutzt werde » dürfen ; das
Lchntzpersonal ist angewiesen , Zuwiderhandelnde
zur Anzeige zu bringen.

Wiesbaden , den 18 . Juni 1903.
4047 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Weibliche Personen , welche die Führung des Hans-

belts bei armen Familien wahrend der Krankheit der Frau
je. übernehmen wollen , werden ersucht , sich unter Angabe
ihrer Bedingungen im Nathhaus , Zimmer Nr . 14 , alsbald
zu melden , 3095

Wiesbaden , den 25 . Mai 1903.
_ Der Biagistrat . —  Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan betreffend die Veränderung der

lilcistsiraße im Distrist Schiersteinerlach hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rath»
Heus, 1. Obergeschoß . Zimmer Nr . 38a innerhalb der Dienft-
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr. die Anlegung uyd Veränderung von Straßen re ., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
I». Juni er . beginnenden und mit einschließlich 13 . Juli er.
endenden Frist vvn 4 Wochen beim Magistrat schriftlich an-
Bringen sind.

Wiesbaden , den 9 . Juni 1903 . 3755

_ _ Der Magistrat.
Beschluß.

. ■Von dem Feldwege , welcher von der Drudenstraße ab-
Deigt und längs der städtischen Parzellen Lagerbuch No.

4 *• a

*629, 1630 und 1631 herzieht , wird der auf dem Plane
rother Farbe kenntlich gemachte Theil von a nach b

â .. or ‘3nun 9gm “9 ' 9er  Durchführung des gemäß § 57 des
Msiändigkeits -Gesetzes vom 1. August 1883 eingeleiteten
Mährens , hierdurch eingezogen.

Wiesbaden , den 17 . Juni 1903.
L . Der Oberbürgernieistcr.

. “Ol  _ In Vertr . : Körner.
Bekanntmachung.

> Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel»
werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer , Haus»

mvaller oder Pächter , welche wünschen , daß die Reinigung
Sand - und Fettfänge in ihren Hosraithen durch

§ Stadtbauamt aus ihre Kosten bewerkstelligt werde , ge-
J tn' die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
, »>»eldungen schon jetzt besorgen zu wollen , damit die Auf-
^n >e rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Juli
7 ss . mit den Reinigungen begonnen werden kann . Für
J ,n.’8cn Grundstücke , deren Sinkstosibehälter bereits durch

städtische Reiniguiigsuntcruehmeu gereinigt werden , ist
* erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. Juni 1903.
faj Das Stadtbauamt.

Abtheilung für Kanalisationswesen.
jÜL_ _ Frensch. _

Bekanntmachung . _ _
betr Kellerverpachtung.

ü Die Hälfte des südlichen Theiles des Marktkcllers mit
Grundflächevon etwa 19X8 Mtr. bei einer mittleren

^ von 3,20 Mtr. soll im Ganzen oder gethcilt auf
Jahre als Lagerkellcr verpachtet werden . Wegen

§ ^ tigung desselben ^ sowie näherer Auskunft , wolle man
den Marktmeister während der Wochenmarktslunden

Wiesbaden, den 4. Juni 1903. 3515
Städt . Accise -Amt.

Verdingung.
Die Lieferung von 1L,v84 > qua Hartbasaitklein-

pslaster für die Bauverwaltung Wiesbaden im Etatsjahre
1903 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rarhhause , Zimmer
No . 53 eingesehen , die Verdingungsunterlagen , auch von
dort gegen Baarzahlnng oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark 50 Psg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Kleinpflaster " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 23 . Jnni 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular cingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 5 Wochen . 3709
Wiesbaden , den 8 . Juni 1903.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Bekanntmachung.
11m Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Arbeiters Karl Baum » geboren am 20 . 5 . 1868
zu Wicsbcwen.

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar,

3 . des Taglöhners Jvhaun Bickert , geboren am 17 . 8.
1866 zu Schlitz,

4 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11 .
12 . 1864 zu Weilinünster,

5 . des Glasergehülfen Karl Göhnke » geb. 31 . 3. 1867
zu Elberfeld,

6 . der ledigen Katharine Christ , geb. 16 . 4. 1875
zu Oberrod.

7 . des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10 . 1869 zu Egelsbach.

8 . des Tuglöhners Anton 1§tz , geb. 22 . 10 . 1866 zu
Hahn,

9 . des Taglöhners Mathias Fesselhoser , geb . 25 . 8 .
1860 zu Heimersheim.

10. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2 . 2.  1875 zu Eppelsheim,

11 . des Reisenden Alois Heilmann , geb . il . 4 . 1856
zu Halustadt.

12 . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar.

13 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

14 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb . 13 . 2 .
1874 zu Mannheim,

15 . der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb . am 29 . 4 -
1881 zu Kamen;

16 . der ledigen Näherin Panlirre Krämer , geb. am 2 .
1 . 1880 zu Caub,

17 . des Taglöhners Karl Lehman » , geb . 27 . 3 . 1853
zu Ehrenbreitstcin.

18 . der ledigen Marie Mathes , geb . 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

19 . des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

20 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

21 . des Taglöhners Radanns Nanyeimer , geb. 28 . 8.
1874 zu Winkel.

22 . der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19 . 4 . 1879 zu Franenstein.

23 . des Maurergehülscn Karl Ana,ist Schneider , geb-
9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden , '

24 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

25 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

26 . der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

27 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2 . 1871 zu Haiger.
28 . der ledigen Katharina Stoppler , geb . 7. 5 . 1874

zu Emmerich.
29 . der Dieustmagd Regina Bolz , geb. 7. 10 . 1872  zn

Jttlingen.
30 . der ledigen Bertha Weyand , geb . 21 . 12 . 1880

zu Walsdors,
31 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9 .

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden , den 15 . Juni 1903 . 399 g

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung
für die betheiligten Handwerksmeister PP.
Die Einreichung der Rechnungen (in duplo ) über ge¬

fertigte Unterhaltungsarbeiten in den städt . Gebäuden der
Bezirke I — III für das I . Quartal April — Juni 1903
wird hiermit in Erinnerung gebracht , und erwarten solche
bis spätestens den 10 . Juni cr.

Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung,

3994 Friedrichstr . No . 15 , II , Z . 18 .

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vocgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist . Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waarcn , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort ans in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc . den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt . ' ,

Wiesbaden , den 24 . April 1903.
♦ - Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden , den 27. April 1903.
Städt . Acciseamt.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Bersammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sähen gewährt wird , wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (§ 10  der Acciseordnung ) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 p. K.

b) Schweinen 2,5 $ p . K.
Gewichtstheile unter schKg. (500 Gr .) kommen nicht , solche über
V2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat.

In Vertr . : Heß.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden , den 7. Mai 1903.

,_ _ _ Städt . Acciseamt.

Heute , Samstag , von Vormittags 7  Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderisbrrhig befundene Fleisch
eines Bullen zu 33 Pf , einer Kuh zu 40 Pfg . und eines

Hammels zn 43 Pf.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stell - auf der
Freibank verkauft . An Wiederverkäuser (Fleischhändler , Metzger , Wurst,
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 4078
__ Städtische Schlachthaus -Verw alt,, »«.

«jie miann,masien oer «euer - und Retter-
Abtheilnng des zweiten Zuges werden auf

Montag , den 22 . Juni I. Js .,
Abends 7 Uhr

zu einer Hebung in Uniform an die Remisen
>. geladen.

. Mit Bezug auf die 88  17 , 19 u . 23 der Statuten,
sowie Seite 12 , Absatz 3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 16 . Juni 1903 . Z9 g-
_ _ Die Branddireetion.

^tädt . össentllkye Gnter -R,ederlage.
$iir die städt . öffentliche Güter -Niederlage unter dein

Accise . Amts . Gcbäude , Neugasse Nr . 6 a hier , werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen . Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg  und Monat.

Die näheren «Bedingungen sind in unserer Buchhalterei.
Eingang Neugasse Nr . 6 a , zu erfahren . 1684

Wiesbaden , den 24 . April 1903.
Städt . Accise -Amt.
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Fremden -Verzeichniss
vom 13- Juni 1903. (au* amtlicher Quelle.)

Kuranstalt Dt . Abend,
Parkstrasse 30

Wolf , Er ., Pfungstadt

Belle vue,  Wilhelmstr , 21
Taihlin,  Fr ., Pfullingen

Braubach,  Saalgasse 34
Effertz m. Fr ., Berlin
Kachel Erfurt ■ i

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Brieger Fr . m. Tocht ., Kirsch*

heim

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Schmidt Fr . m. Tocht ., Berlin
Bohn , Dreisa
Nendert , Düsseldorf !
Schuhmacher , Neukirchen i
Bunga , Frankfurt I
Reinhard m . Fr ., Wilbad
Lehnacker , Leipzig
Waldhausen , M.Gladbach

Einhorn,  Marktstrasse 39
Kemper , Elberfeld
Keller , Frankfurt t
Schraper , Leipzig
Zegenitz , Bensheim
Knierim , Landau
Horn , Köln

Eisenbahn - Rot  ai,
Bheinstrasse

Schmidt , Saalfeld
Lorenz , Kamenz
Mautheim , Mainz
Fuchs , Kassel
Lantos , Frankfurt
Gabali , Stettin
Engel , Düsseldorf

Netzei , Danzig
Netzei , Arnswalde

Pfister , Werneck

Englischer Hof
Kranzplatz 11

Olliffe m. Fr ., Irland
Mac-Colla , Fr ., Buchholz
Paech Frl ., Buchholz
Stulz m. Fr ., Wittlich
von Bussche Freiin Buchholz
Perl , Breslau j

Grüner Wald,
Marktstrasse

Bank , Fr ., Bielefeld
Grafenstein m. Fr ., Bielefeld
Busse , Leipig
Pumplum , Osnabrück
Aron , Berlin
Schweiger , Berlin
Wohlrab , Lengenfeld
Kreiner , Berlin
Kaufmann , Köln
Apitsch , Plauen
Fischer , Trier
Neuwald , Dresden
von Seigneux , Ohligs
Behrendt , Berlin
Schramm , Herborn
Weil , Berlin
Leyerson , Berlin
Kunow , Berlin
Spemann m. Fr ., Darmstadt
Maas , Berlin
Plank , Frankfurt
Steins Neuss
Zeiger m. Fr ., Koblenz
Keller Nürnberg

H a p n e 1, Schillerplatz 4
Winter , Ulm
Bohn m. Fr ., Hannover
Krumme m. Fr ., Berlin
Bernhardt , Elberfeld
Bayer , Düsseldorf

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Untermann , Berlin

Kölnischer Ho
Kl . Burgstrasse

Rockel -Banden , Fr ., Big
Lundberg , Jönküpind
Schneidewind , Berlin
Bartels , Northeim

Krone,  Langgasse 3Ü
Müller m. Fr ., Saarbrücken
Weber , Fr ., Hamburg

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Fuchs , Schollem
Teuser m. Fr ., Koblenz

Metropole u. Mongole
Wilhelmstrasso 6 u. d

Breslau Berlin t
Steffen , Hamburg
Bryson Frl ., Edinburgh
Best , Fr . m. Tocht ., Edinburgh
Procope Finnland

Minerva,
Kl . Wilhelmstrasse 1

Dübling , Helmond
Schwarz M.-Gladbach
Munteann , Berlin
Lorenz , Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz I

Orth , Fr . m. Farn ., Rothenburg
Rossbach , Neustadt
Kadletz m. Fr ., Salzburg
Bergen m. Fr ., Hamburg
Liebenow m. Sohn , Hannover
Wohlert , Fr ., Hannover

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Juny , Fr ., Hohenlimburg
Happersberger Hettenleideheim
Wunn , Fr ., Saarbrücken

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Siegmund , Amsterdam
Zur Mulden , Amsterdam !
Wunford , Amerika
Glase , Newyork
Glendenning m. Fr ., Belfast 17
Brauns m. Fr ., Dortmund [*

Kaiserbad
Wllhelmstrasse 40 und 42

Teichmann , Berlin
von Börnsdorf , Werben
Lindemann Etzin
Lüttge , Frl ., Erfurt

Kaiser hof
r (Augusta- Victoria -Bad)

Frankfurterstrasse 17
Niemeyer Fr ., Kiel
Franz , Bern
Schulz , Fr ., Essen
Engbers Frl ., Almelo
Weil , London
Beck , Amsterdam

Karpfen.  DelaspSestrass * 4
Schulze m. Fr ., Frankfurt

Nonnen hof.
Kirehgasse 39—41

Murfield m Fr , Münster
Dolde Fr m Schw ., Bonn
Jahn , Mannheim
Dierichs , Barmen
Franz , Montabaur
Koster , Boskoop
Bogk , Berlin
Dienes m. Fr ., München
Bamspeck , Frankfurt

Schweitzer , Strassburg
CebrziliuS , Dortmund
von Brenne , Breslau

Park - Hotel (Bristol )'
Wllhelmstrasse 28—30

Paulson -Nors Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Meyer Fr ., Berlin
Gellin , Fr ., Breslau

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Bechtel , m. Fr ., Bremen
Frisch m. Fr ., Koblenz
Reuter , Fr ., Heilbronn
Müller , Fr ., Kassel

Prömenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Sommer . Köln
Klockenhring , Bremen
Losseau , Ghoun

Zur guten QuellA
Kirehgasse 3

Vogel , Kwozel

Reich spost,
Nicolasstrasse 16

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 3,
Olsson Fr ., Stockholm
Eklund m. Er ., Stockholm
Gumpelson Fr ., Birmingham
Kröner , Stuttgart
Bubeck Stuttgart
Böhme m. Er ., Hamburg
Porter m. Eam ., Amerika

Hotel Nassau (Nassauei
Hof ), Kaiser Friedrichplatz 4
Gerrich New -York
Wetzofoky Brünn
Capella Wien
Sulinger , m. Fr ., Berlin

i Alpine m. Fr ., Schottland
i Moruly Hengclo

Berliner m. Fr ., Berlin
Warnaut , Brüssel

Becker m. Fr ., Barmen
Goertz m. Fr ., Frankfurt
Frier , Leipzig
Nothöhm , Holzminden
Steffens m. Er ., Hannover

Weisses Ros
Fochbrunnenplai .’

Schotte , Fr ., Stockholm
Schotte , Stockholm
Klaffke Fr ., Soest
Held , Schkeuditz
Oehmichen Fr ., Schkeuditz
Engel , Fr ., Braunschsveig

Russisclier Hof
Geisbergstrasse 4.

Wersehfick , Fr ., Liegnitz
Munnich m. Fr ., Liegnitz

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Schulte m. Farn . u . Bed .,

Schwelm
Lehmann , Ruhrort
Foerster , Mosbach
Faupel , Frl ., Leinefelde
Rech , jr ., Barmen
Humius m. Fr ., Halle
Faupel , Leinefelde
Dreher , Detroit
Lang , Easton

S a v o y - II ot e ;
Bärenstrasse 3.

Gerscliel . Strassburg
Cohen in. Fr ., Cleve
Lazarus , Fr ., in. Tocht ., Düssel¬

dorf
Fuchs , Prag
Heinsdorf Fr . m. Tocht . u . Bed .,

Stettin

Gottschalk Köln
Trubel m. Fr .. Copitz
Lohmann m. Fr ., Dresden
Wolf , Egei-
Lange m. Fr ., Königsberg
Teifel , Hamburg
Schuster m. Fr ., München
Schröder , Quedlinburg
von Hartmann , Fr ., Ebreabreit-

stein
Wernecke , BerKn
Scheyek , Stuttgart

Hotel Ries,  Kranzplat*
Lange , Lodz
Nolte , Frl ., Hannover
Nolte , Hannover
Strandberg m. Fr ., OerneköUI-

sirk

Ritters  Hotel u . Pension,
Taunusstrasse 45

Blaauw , Haag >
Bulloch England

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Starke , Fr ., Rixdorf •
Feitlowicz , Lodz
Kauffmann m. Farn ., Berlin
Ephram Graetz

S c h ü t z e n h o f,
SchUtzenhof stresse 4

Herrmann Berlin
Langschwager m. Er ., Apenrade

Westfälischer  B * l
Sch 11tzenhof strasz

Coupette m. Fr .. Ruhrort
Schlechterdahl Barmen
Lindemann , Berlin
Lindemann , Frl ., Berlin

Schweinsberg,
Rheinbahnst,rasse 5.

Weisseuberg , in . Fr ., Berlin
Steckelmann m. Fr ., Leipz ' :
Kromberg , Fr ., Amsterdam
Schwarz , Fr .. Dortmund
Gdy Frl, , Genf
Weiland , Köln

Spiegel.  Kranzplatz , 18.
Rosenthal , Orleans

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28

Wildt , Frankfurt
Görtz , Frankfurt

Tannhäuser.
Bahnhofst .rasse f

Niederhofer München
Ihlefeld , Benrath
Burkart , Fr ., München
Meersheim m. Fr ., Linnich
Aldenhoff , Düsseldorf
Reiche , Fr ., Bunzlau
Deines , Frl ., Hanau
Heberle , Fr ., Hanau
Piickel Fr ., Wetzlar
Langeveld Amsterdam
Doetsch Bingen

Taunii = , Ho tel,
Rheinstrasse 19

Kessler , Köln
Evers , Rotterdam
Buckhorst Rotterdam
Strassburger , Chicago
Cook , Er ., Newyork
Dobzin , Berlin
Reisewitz , Stettin
Willard , Fr ., Newyork
Werner m. Eam ., Antwerp »—
Hammerschmidt , Danzig
Schwartz , Newyork
Bruin Slot m. Fr ., Haag
Gohler Fr . m. Bruder , Widdo
Rosenberg . Baden -Baden
Mever m . Fr ., Ruhrort
Hehne Berlin
Weien , Köln
Oleemann , Rudolstadt
Woodforel Fr . m . Farn ., Chicago
Kuntze m. Fr ., Althof
Schaehl , Bremen
Goldammer , Lodz

^ Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

von Münchhausen m. Farn ., Sab*
lis _

Maternus , Limburg ' J
Dassel , m . Fr .. Allagen J
Wedekind m. Fr ., Berlin

Wagner , Freiburg

Union.  Neugasse
Hirsch , Offenbaeh
Lindemann , Hannover
Oberhöffker Bingen
Verschon , Bingen

Victoria.  Wilhelmstrassa I
Timmermann , Lippstadt
Baumann , St . Louis
Frankenstein , Fr ., Warschau
von Stankievitz Fr ., Warschau
Nider m. Fr ., Kopenhagen

Vogel,  Rheinstrasse 27
Sehaeffer , Berlin 1 ^
Dahlbom , Stockholm y
Edstrom . Stockholm ’ Äf I,
Fischei , Hanau
Stöckle m. Fr ., Bonn " >r '*"

jÄnrhaus au Wiesbaden.
Samstag, den 20 . Juni 1903.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlgjg

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Irmep.
1. Choral : »Allein zu dir , Herr Jesu Christ .“^
2 . Ouvertüre zu »Die Königin für einen Tag
3. Rheinsagen , Walzer . . . , -
4 Finale ans »Die Stumme von Portiei .
5. Kind im Einschlummern aus „Kinderscenen“
6 . Fantasie aus „La Traviata “ • . »
7 Deutscher Kaiser -Marsch ■ • < •

Adam.
Gungl.
Auber.
Schumann,’
Verdi.
Zikoff.

In P'ivÄth’«sarn:
Pension Daheim

Marktplatz 3
von Wickede , Schwerin

Dambaehthal  21
Gerding , Pittsburg
V i 11 i Elisa.  Röderallee 24

Horstmann , Münster
Borg , Papenburg
C ! i =abet . Heu stvasse  93.
von Gevers -Lawice Fr ., Haag

Flohrs Privathotel,
Geisbergstr . 5

Herbst , Fr ., Hanau
Ellenberger , Fr ., Hanau

Villa Frank,
Leberberv 6a

Craudel , Frl ., Berlin
j Wickliam , Frl ., Berlin
| Pension Grandpair,

Emserstrasse 13.
Kraft , Haag
von der Recke , Kurland
Pompey , Novöant

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Stier Erl .. Eisenach
von Mitzlaff , Er ., Lauenburg
Harbers , Frl ., Karlsruhe
Koch , Frl ., Lauenburg

E v a n g e 1. Hospiz,
Emsterstr . 5.

Rogge , Kiel
Run ;;e, Fr ., Kolberg
Fischer , Frl ., Weida
Grauer , St . Louis
Sauer , Chicago

Kapellenstrasse  31
von Hackten Hannover

Kapellenstr.  8.
Schmidt , Frl ., Königsberg

Kapellenstrasse  L
Arpels , Frl ., Strassburg
Levy , Frl ., Strassburg

Kapellenstrasse  121
Quark m Fr ., Düsseldorf

Lehretrasse  1.
Last , Polyna

Villa Nadine
Franz Abtstrasse 14

Pichler , Fr ., Frankfurt
Nerostrasse  5

Büscher Frl ., Düsseldorf
Schmidt , Frl ., Düsseldorf

Nerostrasse  12
Danner -Bauer m. Fr ., Hamburg

Nerostrasse  141
Loepke Dortmund

NerostVasse  41 -43.
Rothschild m. Fr ., Berlin

Nerothal  32.
Hermann , Berlin

N e u b e r g 14.
Bollmann , Fr . m . Sohn , Berlin

Villa Paula.
Gartenstrasse 29.

von Schenck zu Teutinburg,
Posen

Röd er stresse  41.
Welzer m. Fr ., Berlin __ \*

Steingasse  13 . U
Deiner , Fr ., Saarlouis

Stiftstrasse  5 p.
Schmuttermaier , Frl ., München

Taunusstr.  34 I.
fFranek m. Farn . u . Bed ., Luxem

i bürg
| Taunusstrasse  40

Stolte , Detmold
Villa Victoria,

Sonnenbergerstrasse 17.
Rauh , Fr ., Schleswig

Wehergasse  2
Bach , Darmstadt

Webergasse  41 II
Türck , Strassebersbach

Villa Wenden
Abeggstr . 3.

Hirschstein , Fr ., Breslau
Hirschstein , Breslau

Kurhaus za Wiesbaden.
Sonntag, den 21. Juni 1903.

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhrs

Konzerte
von

JOHANN STRAUSS
mit seiner Wiener Kapelle.

Abonnements - Konzert
des

1.

städtischen I£ ar - Orch ester
unter Leitung des Kapellmeisters König !. Musikdirektor)

Herrn Louis Lüster
Nachm . 4 Uhr:

nur bei geeigneter Witterung:
„Heil Europa “, MarschX. u.nu ,

2. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister
F . von Blon,
W eher.
J . Vogt.
H . Hofmaus,
German.

Notturno
4. Walzer aas „Aennchen von Tharau “ ,
5. Drei Tänze zu Shakespeare ’s „Henry VIII

a) Mohrentanz , b ) Schäfertanz , c) Fackeltanz.
6. Ouvertüre zur Oper ,Die Jungfrau von Orleans 1 A . Lungert.
7. Elegie . . Moniuszko.
8 Fantasie aus „Die verkaufte Braut “ . . . Smetana.

Eingang nur durch die Seitenthüren.

Kurbaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 20 Juni 1903, Abends 8 Uhr:

Bei aufgehobenem Abonnement.

Rosen -Fest und grosser Ball
im Kurgarten und in sämmtlichen Sälen.

Illumination des Kurgartens.
Festlich dekorirter grosser Saal.

8 Uhr : Beginn des Doppel - Konzertes im Kurgarten.
Gegen Schluss desselben:

Bengalische Beleuchtung, Bouguet von Raketen etc,

BALL
in sämmtlichen Sälen.

JK3T Die Blumen - Ars angeinents werden ausgeführt von
der Firma A. W e b e r & C o., Kgl . Hoflieferanten , Kunst - nnd

Handelsgärtner dahier.
Programm des Doppel - Konzertes:

Mur - ©ehester
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner
1. Ouvertüre zu „Norma “ . . •
2. Vergebliches Ständchen , Serenade .
3. Wein , Weib und Gesang , Walzer .
4. „Ich liebe dich *, Lied . . »
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas “ . . »
6 Jägerlatein , Polka -. . .
7 . Glückliche Jugendjahre , Potpourri

Studenten - und Turnerlieder
8. Csardas .
Kapelle des Nass. Feld-Art.-liegt ». Nr. 27 Oramen

unter Leitung des König !. Musikdirektors Herrn BöilL

über

. Bellini.
Allan Macbeth

, Job . Strara
. Grieg.
. Mendelssohn.
« Komzäk.

Schreiner.
Michiels.

Kühne.
Lincke.
Suppe.
Ivaaovici.
C. M.v.Weh«
Suppe.
Pfeiffer.
Czibulka.

1. Geburtstags -Ovation , Marsch
2. Ouvertüre zu „Frau Luna “. , » »
9 Fantasie ans „Boccaccio “ . . . <
4. Rumänisches Liebesieben , Walzer • .
5 . Divertissement aus »Der Freischütz * ,
6. Die Liebe zum Volke , Melodrama .
7. „Die Niedliche und Gemüthliche “ , Polka
8. Potpourri aus „Pfingsten in Florenz “ .

Während des Balles:
Militär « ® onxert . auf der Terrasse des Kurgartens.

Anzug:  Promenade -Anzug , möglichst mit Blumen- Abzeichen,
Inhaber von Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten und Abooiv
inentskarten für Hiesige ) erhalten bis Samstag Mittag L
gegen Abstempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu « " |

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten 3 Mk. .
Bei ungünstiger Witterung findet — um 8 '/- Uhr beginnen -
nur grosser Ball in sämmtlichen Sälen statt . Dor Eintritts ? jbleibt derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reue-
virt und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten n
den Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants , n U1■1
haberu von Eintrittskarten zum Rosen -Feste u . Balle geSta

Eingang nur durch das B auptportal.
Städtische Kur -Verwaltung . »

Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten , Saison - Karten,
Abonnements -Karten für Hiesige , oder gegen Tages - Karten zu
1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Städtische Kur- Verwaltung.

Nichtamtlich« TW.

Bekanntmachung.
Freitag , den 26 . Juni 1903 , Nachmittag

4 Uhr , werden die Immobilien der Frau Caspar
hier , bestehendPiepenbrink , geb. Adrian,  ,

vierstöckigen Wohnhaus mit Erker und Balkon an ^
Vorder - und Hintersaeade nebst Hofraum , belegen
Kaiser -Friedrich -Ring , zwischen Ludwig und Eduard v ^
und Heinrich Adolf Rossel , taxirr zu 118,000  M ^
Gerichtsgebäude , Gerichtsstraße No . 2 , Zimmer öv , ^
weise versteigert . . i

Wiesbaden , den 5 . Mai 1903 „
König !. Amtsgericht , gtbtfo

Brennholzverknuf #ti
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von b-m-

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten P
Buchenholz , 4 schnittig , Raummeter 12,50 W-

5 .. „ 13,50 /,

Kiefern -Anzündeholz per Sack */ «
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und st

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater - *

Evaug . Vereinshaus , Platterstr. Nr . 2 e»tg
^""Bemerkt wird, daß durch die Abuahm- ^
Holz die Erreichung des humane» Zwe ^
Anstalt gefördert wird
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 2t Juni 1803. — 2. Sonntag nach Trinitatis.
Marktkirche ngemeinde.

«ilitärqottesdienst8.40 Uhr: Herr Div.. Pfr . Franke. Hauptgottesdienn
lg Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. Christenlehre 1L.15 Uhr: Herr
Lj an  Bickel. Abendgotlesdienst5 Uhr: Herr Dekan Bickel.

«Mtswoche:  Herr Pfarrer Zi-meudorff.
B er g ki r che

^Gottesdienst 8.30 Uhr: Herr HilfsprcdigerEberling. Hauvtgottes-
" dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Vcesenweyer. Nach der Predigt Christen.

lebre. ' *
, o>tswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Beesenmeyer.

Die Sonutagstaufcn finden um 2,30 Uhr in der Kirche statt
‘ und find Samstags anzumclde».

Beerdigungen: Herr Hilssprediger Eberling.
Evangelisches Gemeindehaus . Steingafie Nr. 9.

lil  Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene
«Sfincr.

Mchm. 4.15 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengcmeinde.
N euk i rch cn ge m ein d e. — Ningkirche

houptgottesdienst 10 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlosser. Abendgottes-
^dienst5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
jtmt r w oche: Taufen u. Trauungen Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.
ger fam ntl u u ge n im Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr. 32
ronntag, Vorm. 1130 Uhr: Kindergottesdienst.

Kapelle des PaulineustiftS.
Kor«. 9 Uhr, Hauptgottesdicnft, Herr Vicar Zipp. Kindergottesdienst

Vorm 10 15 Uhr. Jungsrauen-Verein Nachm. 4.30 Uhr.
Evangelisches Vercinshans , Platterstraße 2.

gonntag 11.30 Uhr: Sonnlagsfchule. Nachm. 4.30 Uhr: Versamm¬
lung junger Mädchen(Somitagsverein). 8.30 Uhr, Versammlung
für Jedermann (Bibelsinnde).

Zkden Donnerstag Abends8.30 Gcmeiiischaftsstnnde.
Ei». Männer- und Jünglings Verein.

©onntag. Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. 6 Uhr : Andacht.
Montag Abend 8 Uhr: Gefangstnnde.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bivelbesprcchstunde.
Steinig Abend8.30 Uhr: Posaunenprobe.
gninjing Abend9 Uhr: Gcbetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendverein.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Spiele -c. 6 Uhr: Andacht.
Dmstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Lmnerstag Abends 8.30 Uhr: Turnen.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Rhemstroßc 54, Part.
Sonnlaa, den 14. Juni 1903.

Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an: Gesellige Zujammenkunflund Sol.
daten-Versainmlnng.

«mlag, Abends 9 Uhr: Männ-rchor-Probe.
Dienstag Abends 8.45 Uhr: Bibelbefprechung.
«lwoch Abends 9 Uhr: Bidelbrfprechung der Jngen ^ ! ,
Donnerstag Abends 9 Uhr: Pofaunenchor-Probe.
grcitag Abends 9 Uhr Turnen,
sioistag Abends 9 Uhr: Gebctstnnde.

Evangtl. .Lutherischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
n. 9.30 Uhr: Lesegotresdienst.

Evang.-Lutherischer Gottesdienst.
Kirchsaal: Overrcalschnle2. Stock, Oanienstraße 7.

Sonn. 10 Uhr: Predigtgottesdienst. Pfarrer Hempfing,
Baptisten -Gemcindc , Oranienstraße 54, Hintcrh. Pari.

Sonntag, 21. Juni , Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: KindergotteS-
dienstu. Btbetklaffc, Nachm. 4 Uhr: Hauplgottê dicnst.

Zl Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr: gottcsbienstl. Versamml.
tliitiwoch, AdendS8.30 Uhr: Betstunde.
Lmnerftaa, Abends 8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky.
Evang. Gottesdienst« der Methodisten-Kirche-

Frieorichstraße 36, Hinterhaus
Zinntag, den 21. Juni . Vorm. 9.30 Uhr: Predigt über Ps. 60, 14.
ThSna: „Mono zum neuen Konfcrenzjahr". 11 Uhr Sonntags,chule.
ilbeods8 Ubr: Predigt über Jojua 6, 1—11.

?iimtag, Abends 8.30 Uhr: Singstunde.
Atnstag, Abends 8.30 Uyr: Bibelstnndc.
$onnetftag Abends 8.30 Uhr: Jiigendbund.

Prediger I . Schmeißer.
Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraßc.

Sonntag, den 21. Juni , Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt Nach lem
Gottesdienst ist Religionsunterricht.

'28. Krimmel, Pfarrer. Schwalbacherstratze 2.
luxUenn (Ulurell ok 8t . lugtnstius ok vuutsrburz -,

^ Frankftirterstrasse 3.
Way Services : First Celebration ok Holy Eucharist 8, Matins

»ad CUoral Celebration & Sermon, 11: Evonsong and Litany 6.
% Days and Week-days : Daily, Celebration , followed by
Matins, 8. Except . Wed. and Eri., Matins & Litany 10.80 : Le-
lobration, 11. Evensong, Fri . and Holy Days 6. Ho Services.
°a ordinav Mondays. „ . , _ .

Chaplain: Kev. E. J. Treble, Kaiser Friedrich King 36.

Katholische Kirche»
Sonntag, den 21. Juni 1903. — 3. Sonntag nach Pstngften.

1) Pfarrkirche  zmn hl. Bonffatius.
* hl. Messe5.30, zweite6.30, Mifitärgottesdienst8, StuibcrgotteS-
d'-nft9, feierliches Hochamt 10, letzte hl. Messe mit Predigt 11.30.
^»chm. 2.15 Uhr: feierliche Vesper.
" den Wochentagen sind die hl. iüieffett um o,30, 6.1o, 6̂ 4» u. 9.io.
bl5 sind Schulmessen und zwar Montag und Donnerstag für die
^ -'chstraßeschnle, Dienstagu Freitag für die Blücher- u. Gutenberg.
|d)n!e, Mittwochu. Samstag für d,c Mittelichu.en an der Luisen- u.
Rftinslraße, die höhere Mädchenschule und d,c Institute.
Astag5 Uhr e- alve, von 5- 7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Bciche

2) Maria . Hilf - Kirche.
'^ messe und Gelegenheit zur Beichte6, zweite hl. Messe mi A -
»röche und gemeinschaftlicherhl. Communion des Gesellen« u. ugr«
MSverems(fünfter Aloysianischer Sonntag) 7.30, Kmdergottesd enst
5 «t) 8.45, feierliches Hochamt mit Predigt und De Denn, 10 Uyr.
^chm. 2.15 Andacht zur allerheiligsten DreisalligkeN(o-,- -
"dm Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15 u. 8.1o Uyr. 6.1V

Schul,nesscu
5.30 Ubr. hl. Messe in der Schwesternhauskapelle.

*»ch°g 5 Uhr Salbe, 5- 7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

«.„.Für die Schulkinder stnd während des KindergottesdiensteS in St.
^i -lliur fämmtliche Plätze des Miltelschisi-s re,e'v,rt. L>,e sind auf

"vzelnen Schulen nach dem Lerhäliniß der L-chulerzahl in folgender
«r,heilt:

1 j, a) Knaben, auf der Evangelienseite: „ _ . ,
^rgschnle Nr. 1—7, 2. Blücherschule Nr. 8—21, 3. Gutenbergschulc
^22 - 24. 4. Schule in der Luisenstraß- Nr. 25 - 30, 5. Schule

“er  Nheinstraße Nr. 31—32.
i » * Mädchen, aus der Episielseite: m ,
? ^glchule 8- 13, 2. Blcichstratzschule Nr. 14- 28,
kWttl * Nr. 29—32 , 4. Rheinstraßschule Nr. 33—34 auf beiden

ii,« '' « iälje -bleiben reservirt bis zum Beginn des Gottesdienstes.
kj.,. '"d-r, welche,n den Bänken keinen Raum finden, mögen b,e

Coinniunionbankund vor Nr. 1 besetzen, cveiit. muffe
^ Mit Stehplätzen begnügen. . „ ,

Der Stadtbkärrerr Prälat Dr. Keller.

Nrreiür des ZrMe« Athlktk«-Nrrbs»dks
zu Wiesbaden,

Stemm - und Ring -Club „Athletin ". „Athleten -Berein ", ..Männer Athleteu-
Berein " und Stemm - und Rrng -Club ..Glnigkert " .

Sonntag , den 21 . d. M . veranstalten wir ein

gemeinschaftliches Sportfest
verbunden mit

W Wettstreit
auf dem Festplatz- „Zur Germania ", Plalterstraße 100, bei MitgliedK ° ob. Derselbe umfaßt Stemmen,Rinnen Stetnstoste-t in je 3 Klassen und beginnt früh um , Uhr. Mittags1 /z Uhr gemeinsamer
Abmarsch' mit Musik vom Lokal „Zum Vater Rhein", Bleichstraße5 nach vorerwähntem Festplatz. Daselbst

Großes Volksfest
Coucrrt d- k 8 » . R -alm -nUmus » . «intmpMc, «KldiWc A - N «- »»»-» X. 1 w.

Es ladet hierzu ein verehr!. Publikum, sowie Sportsfreunde Mio Gönner hofliflichst ein
Der Fest -Ausschutz.

^ ^ ^ Enttrittsreü ^ ^^ ^ ^ ^ ^E ^ . . 111■ nmin •Tmnmwnmmimirrmrmnrnr ^ ^

W ilST s lmT Hanfesg . Faulbrunnenstr. 6
Tonnen• und Hegemehime.

Nur eigenes Fabrikat . — Stets billige fes te Preise . — Uebe rzi ehen — Reparaturen . 4087

@eft3 F
für eilt junges anständige» Mädchen
aus guter Familie Stellung in
seinem Hans zu einem Kind; geht
auch mit aus Reisen. Gefl. Off.
unter F . W. postlagernd Erbach
im Rheingau. 4112

KöniglicheW
I-

Samstag , den 20 . Juni 1SV3.
157. Vorstellug

_Jm bunten Jlloif.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz von Schönthan und Freiherrn von

Schlicht.
Regie: Herr Köchy.

Fabrikant Wi-debrecht.
Hans, sein Sohn.
Missis Anny Clarlson, seine Nichte
Lemnaiil Victor von Hohenegg .
Betty von Hohenegg, dessen Schwester.
Paul von Gollwitz, Assessora. D.
Excell. von Troßbach. Divisioils-Commandeur
Juslizralh Rösler.
Sergeant Krause. .
®uiamie' ' Zofen der Missis ClarksonJeanette, )
Frau Bäckers, Wirthschasterin in Wiedebrechts Haus
Friedrich, Diener,
Slubeninädchcn,
Minna, Köchin,
Kutscher, / bei Wiedebrccht
Gärlnec,
Gärtnerbucsche,
Slallburiche,
Jänicke. Soldat . . .
Erster Soldat . . ,
Zwetter Soldat.
Husar Christian. Bursche bei Hohenegg

Ort der Handlung: Berlin. — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Ailfznge findet eine Panse von 15 Minuten statt.

Ausang 7 Uhr. — G-wöhntiche Preise. — Ende gegen9' /, Uhr.

Herr Andriano.
Herr Ballentin.
Fr !. Arnstadt.
Herr Schwab,
Frl. Edelmann
Herr Schreiner.
Herr Wegener.
Herr Engelinann.
Herr Rudolph.
Frl . Hoevering.
Frl . Ratajczak.
Frl . Ulrich.
Herr Bcrnhöft.
Frau Vanmann.
Frl . Koller.
Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Martin,
Herr Deutsch.
Herr Waiden.
Herr Spieß.
Herr Rohimann.
Herr Henke.

Sonntag , den 21 . Juni 1903.
158. Vorstellung.

Der Prophet.
Große Oper in 5 Akten von Scribe, übersetzt von Rellstab.

Musik von Meycrbeer.
Anfang 6'/z Ubr. — Gewöhnlich- Preise.

Walhalia-Theatev.
SsmMd -r -Spielkrit . — Dir . Gmii  Uothmarrrr,

Samstag, den 20 . Juni 1983.
1. Gastspiel der Tegernseer.

Die schone MrLUbiirrerm.
OberbayrischeŝBolksstück mit Gesang und Tanz in 4 Bildern von

Harll-Mitins. Spielleiter' SK"“ "; m'-*
Harer Berglechner . . . .
Afra, seine Frau . . . .
Miadei, . .
Florian, { Ehhalten . .
Siasie /
Walburga Winniger, genannt di- „Millibäneriu
Ottilie, . .
Cenzl, ^ Ehhalten • . •
Ludwig, ) . . . . .
Der Bürgermeister . » .
Der Brigadier.
Die Sensenfchmiedkathl
§' Nannci.
Der alte Seerieder . .
Die alt' Seeriederin . . .
Mich!, ihr Sohn . . . .
Toni, der Bauer am Berg,
Der Bierführerlenz . . . .
Scheibentoni I
Schreinerjackl BaUernburschen
Daxenhans I
Greiderermukl.
Hupsauer, Bauer . . . .
Knill, sein Weib, . . . .

Benni Glas.
Vogl Franz.
Vogl Rose.
Winkelmay-r Fanny.
Rettenbek Beri.
Ricndl Anni.
Zoller Anna,
Bergmoser Hannt.

. Pfeiler List.

. Riendl Sepp.
. Hertl Edi.
. Glas Benni.
. Zanner Kattl.
. Zanncr Canzl.
. Frank Toni.
, Gürtler ReSl.
. Fuchs Fritz.
, Glas Benni.
. Gürtler Hans.
. Tuloch Sepp.
. Reiter Sepp.
. Köhler Franz.
. Recht Gustl.
. Reiter Hans.
. Herbst Mirzl.
. Haderlapp Hans.

Bäuerinnen.9!azi
Burschen, Diener, Bauern

Gesänge, Tänze und Musikimimnern:
Durch Nacht zum Licht", Marsch von Laukien. „O, daS ist guatl"

Lied. „Schnadahüpfeln." „A Bleamerl Edelweiß", Duett. „Schuh¬
plattler."

Zwischenpausen-Musiknummern:
G'schicht'n aus 'm Weanerwald". „Ein Soinmernachtstraum aus dem

" Tegernsee."
Sonntag , den 21 . Juni 1903.

2. Gastspiel des Tegernseeer Bauernthcalers.
Der Dorfbader.

Bauernpoffe mit Gesang und Tanz in 4 Akten von Amand Kolbe.

BeLmmLrrmchttng.
Samftag de» 20 . Jnui er . Mittags 12 Uhr.

versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Spicgelschrank, 1 Wäscheschrank mit Spiegelscheiben,
1 Kleiderschrank, 1 Sopha, 1 Tisch, 6 Mille Cigarren,
25 Fl. Himbeer, 25 Fl. Wein, 10 Fl. Liköru. A. m.

öffentlich meislbietend zwangsweise gegen Baarzahluug.
Lunsdorfer , GeriHImiWtt»

4111 Seerobeustratze 1.

Nähe Kur aus,
Beleb, schön möbl, Zimmer z, vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße3'2_ 588

<VL̂ äschez. Bügeln wird angen.
Weberaasse 54, 3 r. 4003

xK-ücht Frau s, Besch i, Waschen
und Putzen Hochstätte 14,

3 St l. _ 4053
^ er ich nellu .billigSteNn » g
^v will verlange per „Postkarte" die
llsntscIieVskLnranpost,Eßlingen.

Wege»JkuBetäaifaung
auf Abbruch zu verkaufen: 1 gut
erh., gezimmerter Schuppen mit
Schieferdach, 6,90 Meter lang,
3,10 Meter breit, 2 Erkerscheiben
mit Rahn en und Rollläden, 1,80
Meter breit, 2,80 Dieter hoch. 4096

Näheres Helenenstr No^ 2 oder
DiSmarckringNo. 37, Baubüureau.

0 (1(1 Mk . auf ein Jahr zu 5°/0
OvU bei zwanzigfacher Sicherheit
und Bürgen zu leiben gesucht.

Gefl. Off. u, K . M. 586 a. d.
Exped. d. Bl. erbeten. 586

Reelle Herrath-
Alleinst, kath. Mann, 40 I , alt,

v. tadell. Rufe, Inh . e. gmgeh.
Ladengeschäftesu. 34 000 M. Ver¬
mögen, s. d. Bekanntsch. e. Häusl,
erz. kath,, vermög. Dame i. Alter
v. 34—42 I . behufs bald. Ver»
heirathung. Suchender wäre auch
nicht abgeneigt, ein best. Geschäft
mitznübernehmen. Gefl. Off. mit
Ang d, Verhältn. bet. m. u. LI.
65 haupost'agernd Düssetdorf bis z,
25. Juni einzusenden. Sir . Ver»
schwiegenh. zugefichert. Vermittl. v.
Angehör, nicht ausgeschlossen. 587

Lausmädchen
sofort gesucht.

Schirmgeschäft,
4101 Kirchgasse 49_̂

E.
Lieber dar Erste erduldet. Jen¬

seits dafür gedankt—, denn zu
groß ist der Schmerz. — 4009

MkklibsAüß,
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach.
Mittagszeit. Gefl. Mittheilungen
erbeten unter A.  P . Kastell.
straße 4, 3 1,_ 4107
(um junges ZwergfPiijHe »,

stubenrein (Männchen) zu
verkaufen Waldstr 56,_ 4106

Limbuegerkäse
28  Pfg , ,

prachtvolle weichschnittige Qualität,
F. C. 1. Schlanke,

Lebensmittel- und Wein-Cvnsuui,
Schwalbacherstr . 43,

gegenüber der Wellritzstraße.
_ Teleson 414. 4102
/Fluche älteres erfahrenes Mädchen

für Kücheu. Hausarb. Mit
Buch zu meldenb. Frau Dr. Tietz
Herrngartenstraße 8._ 4109Wiila
zum Alleinbewohnen im Preise
von 30—40 000 M. bei 10 000 M.
Anzahlung zu laufen gesucht. Off.
u. K.  E . 4192 an die Exp-d,
dieses Blatter . 4083

t ' &F Nur »och knrze Zeit
dauert der Verkauf von gieise -, Hut «, Schiffs -, Kaiserkoffern , aus
ächten Rohrplatten u. f. w., Hand u. Faltenkoffer mit u ohne Toilette,
Hand-, Anhänge» u. Umhängetaschen, Portemonnaies, Brief (u. Cigarren-
tasck'cn, Schulranzen u, sämmtl. Reise-Artikel in meiner Wohnung Ncu-
gasse 22 , 1 St „ zu sehr billigen Preisen._ 4110

&Schluß der Saisvu H Juli_
©ir'Sus EP » 1IULFF , Nicolasstr.

MKN" Heute Samstag Abend 8 Uhr. TjSiTft

Neildezvous der vornehmen Welt,
Persönllche PHlwirkung des Herrn Direktor Ed « Wulff.

N ue Debüts ! Erstes Auftretenl
0 .kLr 1«s Mattaews.

Champion-Springer der Welt, genannt das „menlchl. Känguru".
Neu! Der Sprung über 2 der größten Pferde vom Stand,

ohne Anlauf.
Sensationell! Firhfprittgrr ! Sensationell!
Der Sprung über eine Wiesbadener Original-Droschke.

Charles Matthews setzt 5000 Mk. Belohnung, sobald sich Jemand
findet, der seine phänomenalen, an's Unglaublichegrenzenden
Sprünge übertrifft. Im Circus Wulfs in Leipzig versuchten
vergeblich professionelle Turner sich die Prämie zu verdienen.

(esmesmsm wmtzwwi
das glänzendste aller Manegen-Schaustücke.

Niescu -Wasser -Schauspiele
Der Sprung eines Reiters sammt Pferd in Feuer und Flammen

aus enormer Höhe in den schäumenden See der Manege.
400 Mitlvirkende ! Fürstliche Ausstattung!
Sonntags in beiden Vorstellungen Nachm. 4 und Abds 8 Uhr:

A « ,rkLs ! 1a ..
Billct-Vorvcrkauf: In den Cigarrengeschäfien von Len sch,

Wilhelmstraße 50, und G. Meyer,  Langgasse 26,
Die Circuskasse ist von 11—1 und von 6 Uhr ab geöffnet; an

Sonntagen von 11 Uhr ab ununterbochen. 4103

1

Residenz-Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.
Samstag, de» 20 . u. Sonntag , den 21. Juni 1903.

Zum 1. n. 2. Male:
Wiener Klnt.

Operette in 3 Akten von Johann Strauß.

^abrikgebände , später als Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus
*0 verwendet gewesen, 2stöckig, 40 Mir . lang' 10 Mtr. tief, Istöck.
Anbau (8X6 Mtr.), sowie Stallgebäude mit Heuboden (13X5 Mtr.
nebst gr. Hofr, Grundstück. Größe 62 Ruth., z. v rk. o. z. verm. 2 Frt..
Mainzer- u. klritz Neuterstr. Näh. Nh-instr. 21, L. Rettenmayer. 3470
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♦ Heult Smßag b.  Bonntap♦
^ yiUH « ♦ * H » «» n * »* 5p ^

kommen bei

I ZVMSKSM & M &fS , H,X Marktstraße 14, am Schlohplatz,
folgende

Gratis -Zugabe»
zur Vertheiluug:

Bei S Mark Einkauf:
1 Meter Schürzen -CatLun.

Bei 5 Mark Einkauf:

Todes Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen

wir hierdurch die traurige Mittheilung , daß uns
unser innigstgeliebter hoffnungsvoller Sohn und
Bruder,

k>Kche, Kche>

Ludwig Glhhsfe»,

♦♦♦♦
#

#
#
♦

#
♦

♦

x|4 Dtzd . Batüst -Tafchentücher, #
Bei 10 Mark Einkauf:

1|2 Dtzd . gute Handtücher.
Zum Verkauf kommen:

Posten „ HrrreuAnzugr " zu 10 , 13 , 15 , 18 u-
20 Mk.

Posten „Sommer Soppen -Joppen " zu 3 Mk.
Posten „Sommer -Hosen '' zu 3 Mk.
Posten „Knaben -Anzügen " 3 .50 Mk.
Posten „ Kuabeu -Wasch -Blousen"

von 70  Pfg . an bis 2 Mk.
Knaben . .Wafch - Anzüge " zu 1 . 75 M» 6 Mk.
Sport - u . Normal - Hemden von 1 Mk . an.

! Strümpfe ! Socken ! Krageu!
! Manschetten ! ! Vorhemden!

Weiße Biousen , \ Stück
Blonfen, ) i bis « Mk.farbige Blonsen , '

Meiste Pique -Röcke , -v Stück
Schwarze Alpaca -Röcke , < » Mark,
farbige Costüm -Röcke , > 6 Mark.
Schürzen , Unter -Röcke,
Herren Wäsche,
Damen -Wäsche,
Kinder -Wäsche,
Erstlings - Wäsche
in größter Auswahl zu den

Preisen.

im Alter von 17 Jahren , durch einen plötzlichen
Tod , als ein Opfer seines Berufes , entrissen
wurde.

Wiesbaden , den 18 . Juni 1903.

Die trauernd Hinterbliebenen:

Heinrich Eschhofen und Familie,
Bertramstraße 9.

Die Beerdigung findet am Samstag , den
20 . Juni , Nachmittags 4 Uhr , vom Leichcn-
haufe des allen Friedhofes aus statt . 4068

stets frisch gebrannt , das Pfund zu

80  Pf., 80  Pf., 100  Pf., 120  Pf.
und höher

empfiehlt

Tklksm
114». 366. .1.C.Keiner

Kirctagrassel |Kircbgassa
52. 52.

Gegründet 1853. Postliste 1547.

Allen Verwandten und Bekannten zur Nachricht,
daß heute Mittwoch früh meine liebe Frau , unsere
Mutter,

Elise Dusch,
geb . Gerner

durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Johann Busch.
Die Beerdigung findet Sonntag früh 10 Uhr vom

Lcichevhaufe aus statt . 4086

niedrigsten
3512 Kmlügimgs Institut

lahmes Mrperlen
das Beste aas Roggena.Darrmalz,

«eneer. Alter Koni.

Sebp . üou ^ obauer,
Telephon 411 , 8 Mauritinsstraße 8.

Großer Lager in allen Arten von Holz und Metall-
Särge « , sowie complctte Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit unserem Lelcheu-

wagcu

Mrik -zeidu* . UefceraU 2U haben.

Vertreter für Wiesbaden u. Umgegend: Willi. Wüste;mann.

€
€
(
(
(
I

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bei der diesseitigen Berwaltung ist die Stelle eines

Hilfsarbeiters sofort zu besetzen. Feste Anstellung nicht
ausgeschlossen. Bedingung : schreibgewandt und Kennt-
utst in dem Arbeiterversichernngswesen.

Reflektanten wollen ihr Bewerbungsschreiben unter
Beifügung eventl .' Zeugnisse nebst kurzem Lebenslauf bis
zum Montag , den 23 . ds . Mts -, Abends an das
Kassenbureau einreichen.

Wiesbaden , den 19 . Juni 1903 . 4100
Der Vorstand.

vorzüglich im Geschmack und sehr gut geeignet zur Mai-
Bowle per Flasche Mk. 1.35, bei Mehrabnahme billiger,
empfiehlt 4099

Jacob Stengel,
Schaumweinsavrik , Sonneaberg.

Niederlage bei:
C . Acker Nachf.

Gr . Burgstr . 16.
I . C . Keip «r,Kirchgasse52,

August Engel,
Taunusstr. 12.

I . Rapp Nachf ., Goldg. 8.
Wilh . Hch. © int , Ad-lheidstr. 41.

>
I

}
I | Jakob Frtr,

>

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachliisse
kaufe ich bei sofortiger U - bernahme stets gegen Caffa

und guter Bcz hlung . 1130
— ~ i  Televh.

Iä . 2377

Heute wird ein junges fettes
* Pferd allererster tuöl . ausgeham.
Neue Pserdemetzgerei und Speisehans,

Kl . Schwalbacherstr . 8 . 4108

Heute wird ein jnuges Pferd , 7-jährig,
prima Qualität , ausgehauen . 4081

»I . Drente,
18 Hochstätte 18 , Telephon 2612.

Mannertnrnverein.
Programm zum 50 . Feldbcrg-

, fest : Abfahrt der Wettturner Samstag.
20 . Juni 2 Uhr 53 Min . Hess.
Ludwigsbahn . Sonntag . 21 . Juni.
Turufahrt nach dein Feldberg,

- - Abfahrt d Uhr 57 Min . Morgens

Hess . Ludwigsbahn . Abends von 9 Uhr ab in unserer Turn¬
halle , Platterstraße 16,

Farnilien -Abend mit Tanz.
4073 Der Vorstand.

Auswärtige
300 Agenturen!

(« roste Verbreitung
in der Stadt Frankfurt a . M . und in den bedeutenden Jndustrieorten
Ofienbach , Hanau , Höchst. Griesheim , Fechenheim rc., in den besuchten
Taunus - und Epessarlbädern , sowie in der weiten , dichtbevölkerten Um-
gebung (Negikrungsdezirke Wiesbaden u . Cassel , Großherzogthum Hessen,

Rheingau , bayrischer Kreis Untcrsrankcn rc.)

Vorzügliches Jnsertionsorgan I
Anzeigenpreise:

P SitGIltG etC . erwirkt

L> nst Franke, aSSÄ*

25 Mg.
die 8 -gesp . Jnserateuzcile.

_ , 30 Mg.
die 4 -gesp . Neklamezeile.

Gmlllkluitg zum IBaimement
c

auf das

Calseler
Tageblattn-Ansciger

#\
(

50 . Jahrgang

Aeltcste . umfangreichste und gelefenste der in
Cassel herausgegebenen Zeitungen. Erscheint

prima! tiizlilh tzL

>
z
I

I

in einer Morgen » und Abend -AuSgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen , Coursberichten rc.
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Die Morgen -Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weife politische , lokalem provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgfältig ausc,e-
wätilles Roman Feuilleton in täglichen großen Fort¬
setzungen , sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge . Der darstellenden und bildenden Knust , sowic
dcr Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge-
widmet . Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter , namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Caff-l sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „Kas¬
seler Hageölatt und
Anzeiger " zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
Sonntagsnummer „Die Plaudcrstubc " , ein durchseinen
seuilletoniftischcn Inhalt allgemein gern gelesenes Unter-
baltungsblatt ; ferner am 1. Mai und 1 . October jeden
Jahres einen ^lacat -Ilahrpkau , sowie ein vollständiges
Kifenbabn -Ilahrplanbuch in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgesührten Wand-
Kalender. 5b7

c
Anzeigen

f

Frankfurter

NkilkßeUchrichleil

IN
AULEN
LÄNDERN.
GRÜNDUNGVON'

SYNDJCATEN.
FlNANZlRUNGv.ERFINDUNGEN

DEWITZ ,MQRRIS &Co ^ „
LONDON, E.C. 7ElyFlacc 7
BERLIN,S .W.207 FRiEomew Str .*
WIESBADEN. Schillerplatz 1.
- MBMwaiai « agBMM —waai

8407

(
(
(
I
(
(

<

(

Nr.

Frankfurter Wrfen- und Haüdeisjritnng.
Unabhängiges Organ sür Zedernrann.

Monatlicher Abonnementspreis:
Db 40 Pfennig

mit „Frankfurter Humoristische Blätter^
50 Mennig
bei allen Postanstalten

o
568

cc
(

Hotkl-Kchmnt
„Friedrichs Hof

)
)

Heute , Freitag » den 10 . Juni , Abe « dS8 0b ^'
OBOSSES

)
Militär=Concert, )

Höchste Rabattsätze bei Wiederholungen!
Probe -Nummern und Jnserattn -Ofsertc gratis und franko.

(c
Ö

airsgesührt von der Kapelle deS Füsilier -Regiments
Nr. 80 von Gersdorff.

4097

Eintritt 1« Pfg -, hierfür 1 Programm.
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WlhlWS -AM »«

L-ucye ein
Kleines SiiusZjren

zu miethen in oder außerhalb der
Stadt.

Offerten unter Preisangabe u
kl. 4. 100 an die Expedition d.
'Plattes,_ 3671

Pension gesucht
Wiesbaden.

Dame Ĥolländerin) 29 I . alt,
sucht für 2 Monate Pension in
respektablem Hause mit Familien»
anjchluß. Off. u. H. Li. Annonc.-
Exp. Ode la Mar Azoo», Amfter-
ham (Holland.)._ 779/16

Sill« ^Gtzrnßr. 3
dvqcleg. Wohnungen, 8 Zini . m.

Balkons u. Berranda,
Diele, Wimerg. Bade;., Küche,
leicht. Znb.. Haupt- u. Nebeiurcppc
per sof. z. verin. Näh, d Besitzer
4488 M , Hartmann . Pt.

K Irin »rer.
delaeidnr. «0, 8 Er., perrschastl.

-* ♦ Wohn, von 6 Zun . ii. Zub
zum 1. Oft. zu verm. Einzusehen
Dienst, n. Freit, von 10—1 u.
6—6 Uhr, Näh Part , 2797
Irchöne V-Zunmer-Wohnung in.
v reichlichem Znbehir, Balkon,
Gartenbenutzung, in Villa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höhe 8, Hochp, 3108
a«z.,colasstr , :LÄ, » , Wohnung
/f\  von 6 3im . nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermiethen. Näh.
daselbst Part,_ 1933

5 Zimmer.
«Sdelheidstr. 84 am Ring, Bel-

Etage, 5 große Zimmer,
Küche, Zubeh,, Bad rc., p, 1. Okt,
cr, z, cm. Näb. Karlitr. 7, 2. 4067

delheidstr. 84 am Ring, Part ..
5 Zim,. Küche n. Zubehör,

Bad ,c. per 1. Okt. zu vm. Näh.
Karlstraße7, 2. 4066
« .ahnstraße 20, sch, s.Zimmer-

Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verin. Näh. Part,_ 305/4
HsLdalluserstr. 12, nächst Kaiser»

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reicht. Zubeh.. d, Neuz.
enlspr. cinger., zu verm. Näh. das.
u, Herderstr. 4, Part , >. 3824

4 Zimmer
HR̂ eubau , Dotzheimerstr. 57|

3- u. 4-Zim.<Wohn„ d. Neu¬
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh, im  Hth ._ 8027

sr

^SJeubtm Dotzheimerstr. 69 3- u.
4 Zimmer-Wohnungen, der

Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z.
dm, N, i. H, b, Rossel,_ 3026
^ »erderstr, 15, schöne4- u. 3-

Z.-W. in,Balk.» Bad u. reich!.
Zub, sof, z. v. Näh, das, Pr , 3989
^uxemvurgvlav 3, 3 l, ist eine
^ schöne Wohn., 4 Zim., weg-
zugshalbcr ans 1, Okt,, evcntl.
früher zu vm, (Preis 80,1M.) 4016

leuvau Püürppsberg.r. 8»,
^ 4 Zim.-Wohn, per 1. Juli

z. vm. Näb. daselbst. 8671
»SLhüiPPsbcrgür. 45, Ecke KnaUS-

strage, I St . , ger, 4-Zim,-W.
(Balkon), reichl. Zubeh. p. 1. Okt.
z, verin. Näh. Part , r._ 4046

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Riehlstraße 17. 1. Et. 8549

^chierftcincrstr . 22 , Neuv.,'
direct am Kaiser-Fr.-Ring,

4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgeiiaitet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520
^sTbcstendstr. 20. Grh., schöne

3; und 4»Zim.-Wobnung
aus .Oktober zu verm. Näheres
Vorderhaus, Part . 3337

_ <S gli tt niev._
schöne große Fronkspitzwohn.,
^ 3 Zim,, Küche, Gart,, Bleiche
V. sof. o. spät. bill. Grenzstr. 2,
8 Min . v, Wartthuriuweg. Näh.
Moritzstr,, Tdoreina. 3, Vm. 3957

Sepierftemernr . 2 Ä,
buect am Kaiser Fr , Ring,

3»Zinimer-Wobniingcn, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z, vm. Näh, daselbst._ 4521

_ 2 Zimmer._
gffime Wohnung m. Werkftälle
’U ' auf de» 1. Oktober zu verm.
Näh, in der Exved. d. Bl, 3157
hHSenbau Jägerftr., a, d, Waldflr,
S' » ftub Wohn, von 2 Zim . u.
Küchem, Zubeh. per 1. Aug. od.
später zu verm. Zu erfr. im Ncn-
bou bei Friedrich Stephan, 4004
^Hürchgaffe 19, Maniardwohnuiig,
®*• 2 Zim . u. Küche zu vm. 3735

^NHorkstr. 4, zwei leere Mausarden
für alleinstehende Personen z.

vermiethen, auch zu», Aufbewahrcn
von Möbeln. Wasserleitungund
Closct vorhanden. Näh. Parterre
im Laden 4043

1 Zimmer-.
kleines Zimmer mit Bett zu

*-y ver . Näb. Goidct. 3. 40-ll
L/A.irchgaffe 19, Vians.-Wovn, 1

Zim u. Küche zu verm. 3736
Eine heizb Mansarde
zu vermiethen 819

Lndwigüraße 10.
Ein Zimmer »nt Küche
zu vermieihen. Näheres Ludwig-
straße No 11, 1. 4075
^ ^eeies Zim. z. Einst, o. 'Möbel»
^ bill. zu verm. Näh. Schwa!«
bacherür. 3, Vergolderei. 3531

Leeres
Frontspitzenzimmer»

8 Mark monatl. zu verm.
3269 Temielbach2, 2.

Mvdtirte Zimmer.
Reinl . Arbeiter

erhalten LogiS Adlerstraße 60,
Port . 3997
entzwei srdl. möbl. Zim. IN. Früh-
-O stück sos zu verm. an 2 Tot
kalb, verteil BiSmarckrg. 9. 3815
Mg nsiändige junge veuie erhalle»

Logis. Blücherstr. Nr. 7,
Mitielbau Dach. 4070
(^ «raiikeiislr. ul , Hlh. 1 r., findet

aust. M. b. K. ii. Log 3987
feXelenenflr. ], 3, kau» jg. Mann

Zim. erh. bei Nöser. 4015
Modi . Zimmer

m. Peusion zu verm. Helenenstr. 1.
Näh. Part . 4044
ALolider Arbeiter findet Schias-

stelle Hermaniistr. 1. 4063
Schöll mörl. Zim. mit 1—2
’W Belten m. ob. ohne Pension
zu verm. Hermannstr. 1. 4064
^^ ochstätte 10, Neubau, Bdh.

2 St . r., möbl. Zimmer zu
vermielhen. 4082
Î ahnsir. 1, 3, mövt. Zimmer
oO mit und ohne Pension billig
zu vermiethen. _ 4074
^Vadftr . 25, 1, Gut möblirtes

Zimmer mit Pension für
55 Mk, zu verm._ 4065
^tchön mövt. Zimmer mit zwei

Betten zu verm. G . Harz,
Nerosiraßc 46, 1. 3869

C ranienstr.40,Hth. 2St.l.,ein sch,, srdl. möbl. Zimmer
an einen Herrn oder besseren Ar-
beiter zu verm._ 3966
Ĉ unge Leute erhallen Kost und
<0 LogiS. Niehlstr. 4. 3. 6861

-̂ aalgasse 5, 11 . , am
vrunncn, möbl. Zim. an Kurg,

2587zu vermiethen
LQm möbliries Zimmer sofort

zu vermiethen. 4030
Seerobenstr, 11, 2, Hth., 2 l.

f fiti 'i möbl, Zimmer zu verm.
^2 ^ Schwalbacherstr. 63, 1 St.
bei Hartwig._ 3983
gCJiuf. möbl. Zimmer (Fronljp.)
^2 > nahe am Walde, 10 Minuten
vom Kurhaus entsernt, eventl. mit
Frühstück sofort billig zu ver-
miethen. 3268'

Tcnnelbach2, 2,
(Itchöiies möbi. Zimmer mit od.
' •so' ohne Pens, billig zu verm.
3322 Wellritzstraße 33, 2 l.
Hß̂ orlstr. 31, Hth. Part ., ll. schön

möbl. Zim. zu verm. 2858

Süden.
Hübscher Lade».

2 Schausenster, Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

schöner Laden mir 2 Schau-
TBr  fenstern und großem Lab/n»
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Siooö Nachf » Metzger-
gaffe5. 2961

Kapitalien.
^Ldcldenkender Herr oder Dame
«2 / wird v. reell strcbs. Ehepaar
u. Darlehenv. M. 300 geg. pünktl.
Zins u. stlückzahl. Off. erb. u. W.
500 an d. Exp, d. Bl. 4062
^VLSelcher cdeldenkciider Herr od.

Dame leiht einem tüchtigen
Geschäflsmanne, welcher durch Ver¬
lust in Verlegenheit gerathcn,
Mk . 500 auf ein V, Jahr . Gute
Zinsen u. gute Sicherheit vorh.

Näheres unter F. 50 an die
Exp. d. Bl. abzugebcn. 4080

Wrr brauet Geld??
aus Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautionen, Hppothckcn, der schreibe
sofort an K. Schünemann,
Münch e» Nr . 87 , 538/85

8Mtl)e!rengcli»er
zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4‘/j Proz. bis 5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergehen. Heinrich Lob,
Kellcrstraße 22. 2822

tE» r » ramBK3MraurwiT]

Si Verschiedenes. «E
ii_

raurmge
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerlach

Schwalbacherftrühe 19.
Schmerzloses Obrlochnechcn gratis

Dichtung ! Bei Einkäufen in
'S»- Colonialwaaren, Flaschen¬
bieren, Gemüse, Milch 21/2 pCt.
Nußkohlen, gefleht, Kpf. 23 u. 21
Pfg„ im Err. u d«r Fuhre billigst.

Fr . Walter.
3993 Hirschgraben 18».

inpsiehlt Farücn -Consum,
3519 Grabenstr. 910. 30.
rt ' runa Kartoffeln, Pros. Märker,

ver. Kpst (8  Pfd .) 25 Pfg.'
per Ctr. 3 Mk, gelbe Kartoffeln
per Kpf. (8  Pfd ) 28, Pfg., p. Ctr.
3.25 Mk., liefert frei Haus. 3766
<? . Kirchner Wellritzstraße 27,

Ecke Hellmiindstr.

^ktrümpfe werden angcstrickt, so-
wie neugestricktv. Fr . Franz,

Ädlerstr. 65, 3. 3986

Buch *SS  Ehe
von Tr . Retau (39  Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
nteressante Bücher gratis, 501/83

Et . Osclmaiin,
Konstanz M. 153.

Hrirath
Rentner ohne Anhang, sucht die

Bekanntschaft einer alleinst, evang.
Dame m. Vermög. im Alter von
40 I . Off. u. vt . v . 3597 an
Rudolf Masse, Düsseldorf. 778/18

lffnijer-Dlmorlima
Rheinstrasie 37,

unterhalb dem Luiscnplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 14. bis

20. Juni 1903:
Serie I:

Dritte Reise an der schönen
Donan von Klosterneuburg

bis Grein.
Serie II:

Eine Wanderung im malerischen
Mittel -Italien.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.'

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen25 Pfg.

Abonnement.

Vanti'U'lmijr.
Kleineres , nenes Haus,
gut rent., aus erster Hand zu
kaufen gesucht. Offerten mit allen
ansführl. Angaben unter 3. J.
4017 an die Expcd. b. Bl. 4017

I  gut erb.Zeichentisch zu kaufengesucht C. B. Schwalbacher-
straste Nr. 43, 2 8990

111 * rh ii ii tr.L■“'Vil 'V4V » l'/A

lltlittj. Jtitilsjftrt,
belgilche Nasse, 6-jährig, ein- und
zweispännig gefahren, unl . Garantie
für gesund u zugsest sof. zu verk.
Näh. bei Wilhelm Schneider
Biebrich a. Rhein, Wiesbadener,
straße 56. 3959-

^RämbächT"
Zu verkausen eine frischmelkende

Ziege, 40 Stück einjährige Lege¬
bühner zwischen Sonncnberg und
Rambach.
4038 Villa Griinthal.

GkschiistSWGk!!,
für Bäcker oder Milchbändler sehr
geeignet, billig zu verkausen.

Willi. Frickel,
3106_ Wellritzstr. 33.

Gut erhaltener
Herrensattel,

sowie ein
Gig und Schlitte»

zu verkaufen. 581
Sonnenbcrg, Wicsbadcnerstr. 29

Ä Brerres,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzbeimer-
straßc 74 bei Fr . Juna . 3190

I Droschken-Fuhrwerk
mit Nummer zu verkauieii.
1595 Aarnraße 1, Leitenb.

Zweirädiger

Wagen
zu verkausen. 3995

null. Bechtold & Co.
HLevstaiizieZimmer-Aquarien in.
'V Tcleskopschleierschwanzfisch zu
verkaufen 3950

Steingasse 20, Bdh.

Ersveeren
täglich frisch zu sabcn. 3949
_ Vorkstraße 11, 2 r.
/ £* ut crh. Hess. Kinderwagen bill.

zu verkausen Schiersteiner-
straße 22, Slb . 1 r. 4039

neuer Krankeufahrstuhl bill.
zu verkaufen. 4028

_ Näb. Nömerberg 35, 2
ilSin »ußbaum pol.jAusziehlisch
>3 ^ mit 3 Brettereinlagen ist
wegen Raummangel gaaz billig zu
verlaufen. 4024

Gneisenanüraße 14, 3 l.
eAlopha, Ueberzug ucii, 28 Mk.,

Kleiderschrk., groß, 21  M .,
vol. neuer Schrank 55 M., Tisch
7—10 M. 3798
_ Eleonorenstr. 3, Part , r.
/Lin Bell, fast neu, 28 M., Küchen^
T schrank 24 M., Schreibtisch
28 M., Waschkommodem. Marmor
und Rachtliich 46 M. Paneel-
taschensopha 65 M., Sopba38 M.,
alles gut erhalten, zu verkausen
Eleonorenstr. 3, Part. r. 3068

Mehr . Yeirilkllrutr-
u. Lesri auxflinten, Scheibeubüchsen,
1 Pürschbüchsc, ein ge Waffeu-
Dekoratiouen sehr b.ll. > zu verk.
4007  Woldgasse 12 .

<£
tu « chlassophu billig zu ver-
kauseu. 4026

Müller, Sedanplatz 4.

iî in ueucs Ruvebetl s. 40 Rk. z.
V Bf . Johnstr, 5, Pt . 3984
Sch . .Kinderwagen

in. Gummirädcr zu verk. Keller¬
straße 13, Hth. Part . 4049
ec.in sehr flougehendes Butter-,
^2- Eier-, Gemüse- u. Flascheubier-
geschäft zu verk. Off. u. E. 8. 4045
an die Expcd. d. Bl. erbeten. 4045
»Vg dlerslr. 49, großer Schließkorb,

kleiner Koffer und Real billig
zu verkaufen. 4095

Eiskasten
mit verschiedenen Ablanfkrahnen u.
5 Abtheiiungen, 50 M. zu verk.
Teller u. Schüsselgestell 15 Mk.
2601 Oranienstr. 35, 1 I.

1 neue SiMMrivsM
(Zink) preiswerlh z» verkaufen.
4092 Kirchhofsgaffe2, 3 l.
1 Küchenschrank, 1Kinderwagen,Kinderstuhl, Waschlommode,
3fl. Gasherd, 1 Verdeck. Pass, für
Milchkutscher zu verkausen.
4077 Göbcnstr. 2, Slb . 1 l

Achöner Spieselsihrimk
(gut gearbeitet) billig zu verkaufen.
Herderstr. 1, 4 St ._ 4076

Sportwagen,
gut erhalten, zu tansen gesucht.

Offerten mit Preis u. 6 . 3. 12
a. d. Exp. ds. Bl. 4071

'ngefähr 10 Quadratmeler
Glas mit Eisenihoilc für

ein Glasdach billig zu ver-
kausen. 4088

Bernhardt,
Dotzheimerstr. 47, Gth.

FKin Acker Futter (Ätzeiberg) zu
^3 - verk. Mainzerstr. 66. 3787

1 Damen Fahrrad,
noch sehr gut, für 25 Mark zu
verkausen 4008

Goldaaffe 12.
Einige gebrauchte

| £sr Fahrräder ‘TpS
billig zu verlaufen. 889

Michelsbcrg8, 1
akut gearbeitete Müvel , lack, und
vl pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Bollst. Belten
60—1: 0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleidcrschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Berlikows
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20- 34 Ri.. Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M,
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M„ Waschkouimoden 21 bis
60 M„ Sopba- und Auszugtische
(pölirt) 15—35 M., Küchen- und
Z-nimertische6—10 M., Stühle
3—8  M ., Sopha- u. Pseilerspicgel
5—50 Pf. n. s. w. Große Lager,
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erle,chlerung. 4820

Neue Federrolle
zu verkaufen. 2047

Schulgasse Nr. 4.

| Wrils - Lihmis . |

Anzeigenf r diese Rubrik büren wir dü
11  Uhr Vormittags

in unserer Expe irion euizulieiern.

ÄWnKßuM
ßllillll -ßikiitt,

gedienter Gardist, 180 groß, sucht
Stellung. Antritt September oder
Oktober bei Herrschaft, weiche sich
zeitweise im Auslande aufhält.

Offert, erb. u. T . 0 3985 an
die Exved. d. Bl._ 3988

0 JungerWimm,
35 Jahre , ledig, s. Stellung
im Geschäft als Hausbursche
oder Einkasstrer.

Gest. Off. unt. v 240
an die Erpeb. d. Bl. 4050

WännUchs Kerssurn.

Felle höhe Ikrptniig
erhalten tüchtige fleißige Berufs-
agenten für Lcbcns -, Volks - U
Kindrrversickierungen . So¬
fortige AuSzahluitg . Für
Tbätigkeit außerhalb des Domizils
werben Spescu gewährt. Offert,
sud X Li.  402 an G. L. Daube
u. Co., Frankfurt  a . M. 543/85

<f̂ ür den Verkauf eines stanb-
ver -ikgeudcu Fustboden-

Oels (beste Marke) wirb ein

Wcht. U§iserrder
für . den Bezirk Wissbadcu als
Bßr Alleinvertreter
sosoit gesucht . Hohe Pro¬
vision , die sofort ausgezahlk,
wird, gewährt, Gest. Offerten u.
C. W.  1000 poülagcrnd Frank¬
furt a. M. ' 25:0

Ein tüchtiger
Former und Wiefter

für Stück gesucht, welcher auch an
der Fassade arbeiten kann. Näh.
in der Exp d. 564

T«» rhrrgeh»lfen
(Speißarbeiler) sofort gesucht.
3908 Platterstr. 15, Joseph Tburn
Ein jung . Hansbnrsche
sofort gesucht. 4072

Faulbrunnenstraße 13.
Schlosserlehrling

ucht 148
Louis Moos,

ihorkstr. 14.

Lehrling suchtE. Stößer, Rcecha-
niker, MichelSberg8. 3571

Braver

HchlosserlehrlLng
gesucht. 9528

I . Hohlivein, Helenenstr. 23.
lf/̂ ür sofort und für 1. Oktober
iS  such- ich

zwei Lehrlinge
us achtbarer, evangel. Familie
ür mein Manefaktur- u. Colonial-
waarengeschäft. 518

Nastätten.
Eduard Schüler.

Ein Malerlehrling
ges. Jahnstr. 8. 4002

Verein snr unentgeltlichen
Ardtilsuch'Wezs

im NathhauS . - Tel . 237 7
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
klbtheiiuu « für Mauuer

Arbeit finden:
Holz,Dreher
Friseur
Gemüse Gärtner
Glaser

Ma er — Lackierer
Sattler f. Geschirr
Wochen-Schneider
Bau- u. Möbels chreiner
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge: Buchdrucker
HerrschaflSdiencr
Silber- u. Kupferputzer
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Stcindrucker
Schlosser
Monteur — Maschinist— Heizer
Spengler — Installateure
Wagner
Bureaugehülf:
Burcaudiener
Herrschaftsdiener
Eiukaffierer
Hotclbursche
Kutscher
HerrschastSkutschet

Hausmeister
Taglöhner
Krankenwärter
Maffeur
Badmcister.

Weibliche Urrsone«.

Für
Scidr-, Putz-,
Mk « «« »

durchaus branchekundige

Verkäuferinnen
gesucht.

Ansführl. Offerten
Pt Gehaltanspr. und

hotographie. 1258/55
Seidenhaus

David Volz,
Darmstadt

Für 3—4 Tage in der Woche/
wird eine tüchtige 4g>4
SM ' Waschfrau ,
gef. Penstou Friedrich Wilhelm,
Tauiiusstraße 16._ 40ü4

Tüchtige 4079
Taillen - '

Arbeiterin
sofort für darrcrud gesucht.

Ge8chw . Hübner,
Rheinftr. 26, Gib. Part , rechts.

^AdomttSmädchcn od. Frau gei.
3mal d. Woche, ü 1>/, bjz

2 Std ., Scdanstr. 10, G. 1 St . 4085
gCiue ordentliche Frau zum
'V Brödchentragcn gesucht, sofort
oder später.

Bäckerei Fr . Machenhrimer,
4086 Nerostraße 9.
^ » andmüdcheii (dauernd) und

Lehrmädchen für Weißzeug
ges. Hermannstr. 13, 2 l. 2148.
F^ ine unabh. Frau tagsüber in,
^2 - die Haushaltung ges. Wellritz-
straße8, 2 St . rechts._ 3975

Junges Mädchen
zum Auslaufen für Vormittags
gesucht 3971

_ Schwalbacherstr. 6.

ä ioct Mädchen können Kleiden».gründl. 11. unentgeltl. erlernen.
Michelsberg 32._3832

reinl. Dicnslmädchen zum
^3 / sofortigen Eintritt gemcht.
3808 Bicrstadt, Wilhclmlr. 6.
^Ä) übmädchen finden dauernde

Beschäftig. Das. Lehrmädch'
gesucht. Wellritzstr. 33, 2 l. 3323
/Oin Alleiumädcheii zum 1. Juli
^2* gesucht. Sonnenberg, Wies-
badenerstr, 38, Part . 549

Mädchen können das Kleiderm.
unentgeltlich erlernen 3535

_ A. Debus, Langgasse 23.
^rU r-äd̂ eii k. das Bügeln grdb

erlernen Seerobenstraße 9,
Mtb. 1 r._ 4054

Arbeitsnachweis
für Frauen

im tllathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Berimtteiullg

Telephon: 2377.
Geöffnel bis 7 Uhr Zlbends.

Llbtheiluug I. f.Dieustdalr»
und

Ar - eiteriuneii^
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchcnmädchen.

L. Walch-. Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu- Taglöbnerinnen

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Eiellen.

Mbtheilung II.
A.  für höhere B rufsarte »!

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srj.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinneil,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämnttl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel-u. Reslaurationsköchinncn,
Zimmermädchen, WaschmädcheU,
Beschließerinnenu. Haushälter«
innen, Koch-, Büffet- u. Seroir«
fräulein«

0 . Ceutralstelle für » ranke «'
vfleaeriouen

unter Mitwirkung der 2 ärzü-
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldetes
ärztl. empfohlenen Pflegerinne
find zu jeder Zeit dort zu erfahre»̂

tz-risttiltzc» heia
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanpw?-
Anständige Mädchen erhaltenl

1 Mark Kost und Logis, s°w>
jederzeit gute Stellen angewiese»-
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Kaiser-Aatomaten-Restaurant
Wiesbaden,

™anktsts »asse 19a , gegenüber der Neugasse.
SehsnsWürdigkeit Wiesbadens , von vielen Fremden besucht.

. , . ... Fünf verschiedene Sorten Biere
2 Wiesbadener (Germania- und Kronenbier ), Mainzer Actien -, Culmbacher -, Mönehshof» und

ilunchener Hackerbräu , Rhein- und Moselwein, diverse Südvveine und Liqueare.
Au , Champagner im Glas. — Vorzügliche Bouillon

CafföB* Lnocolads und ca. 10 Sorten Gebäck. — 20 Sorten belegte Schnittchen
„ Alles frisch and bester Qualität.
Zum Besuch ladet ergebenst ein

U95 Kaiser -Automat G. m . b . H ., Wiesbaden.
__ Marktstrasse  I9a , gegcaiiber der Keugasse.

1

I
I

TAIJNU8 -BRUNNEN
vormals J . Friedrich, Hoflieferant

Orogskarben
kohlensäurereichste Quelle

Anerkannt vorzüglichstes natürliches

Taf! gsundheitswasser I. Rangs
in Vi n. >/, Krügen , x/i n. */, Flaschen 2700

Hauptniederlage für Wiesbaden bei
tu up663. J - C. Keiper, Kirchgasse 52. m'Äk

Weitere Niederlagen gesuciit.
^asa sasaSiagasa BaSBE SSaiS BBffBBB BSiBSaSi aiejaBPBiagaaagWB iaBaB SiK acas 'i

®asmokßn4iljd&Sßu| Ms-Dech
Ictkiilfdtlt Frankfurt a. M.j

Deutzer

Sanggasdiilagei
mit

©riginaC©tfo-fllotan
__ _ _ rr  in Größen von 6—1000 Pferdekr.

Breunftoffkofke» 2/3—1V4 Pfg pro eff. Pferdekraftstnude.
Billigste Betriebskraft der Gegenwart.

Bis z» 6O °/0 Brennstofs -Ersparnist gegenüber Dampfbetrieb.
Sonceffionsfreie Aufstellung, wenig Bedienung. — Ueber 1000 Anlagen im Betrieb bezw. in Ausführung.

Motore für alsc Gasaricn nnd flüssige Brennstoffe . 504

MarKe  Scbwaa.

„Lkkliner Akukste Asrhrichtzn" I
. ( nnparteiifche Zeitung)

Mben sich in einer langjährigen Entwickelung inimer mehr zur
Lieblingszeitung der gebildete » Stände

Und9 ? mn- ^ 9*'^ erscheinend, bieten die Berliner Neuesten Nachrichten reichhaltigen Unterhaltungs»
'efestoff nno zwar:

.... Schnelle, ausführliche und unparteiische poli-
>Iche Berichterstattung. — Ausführliche Parlanients-
erichix, — Treffliche militärische  Aufsätze. —

»etnlletons , Romane und Novellen der
uervorragendsten Autoren . — Interessante
. Ja,s> Theater- und GerichtSnachrichtcn. — Ein-
,? '"dste Nachrichten über Musik, Kunst und Wissen-
d, n ^ Ausführlicher Handelstheil. — Vollstän-

9iteä Coursblatt. — Lotterie-Listen. — Pcrsonal-
rondcrungen in der Armee, Marine und Civil-
Uvaltung sofort und vollständig.

Gratis -Beiblätter:
Deutscher Hausfreund»

illustr. Zeitschrift von 16 Druckseiten, wöchentlich.
Mode uud Handarbeit,

reich illustr., 8-seitig mit Schnittmuster, monatlich.
„Berloosungs -Blatt ^ , ca . zehntägig.
Land- und Hanswirthschaft,

ca. zehntägig.
1 Sommerknrsbuch , I Kalender.

Im Roman-Feuilleton der Berliner Neuesten Nachrichten erscheint
im 3. Quartal 1903

„FHscIi au ff“
R°man von Katharina von Riescnthal.

uu abonnirt die Berliner Neueste Nachrichten bei allen Postanstalten(neue Postzeitungsliste
» Nr. 1091) zum Preise von
^ Mk . vierteljährlich 184 Mk . monatlich.

Probennmmeru versenden auf Wunsch gratis nnd franko

Kttiilirr Keueße NachriAe»"
Berlin 8W. 11 , Königgrätzcr Straße 42.

Ivcli-Iiiindlfliig Dell. Liigenlulhl,
jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5. 5m

MÄRKE PFEILRIKBc

NurdieMarke,Pfeilring
gibt Sewähs * für * die Äechtheii unseres

Lanoiin-Toilette-Cream-Lanolin
ifösn verlange nur

und weise Kashahmungen zupücka

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde. jj

a

Variete

Rflrarsaal
4VEmserstraße 40

16.—30. Juni:

Marietti!iöijatta,
intern. Tanzsonbrette.

Lchlirles llcuge,
Humorist.

I . M « u.
Zauberkünstleru. Hutinanipulateur.

Le Gerolas
Duettistes Comiques Parodistes

ä Voise.

Theo Giese,
Humoristu. Saiyriker.

€istirc DerlMüdia,
Costümsoubrette.

Marco et Tatjana,
Original - Transformations - Me-

lange-8lki.
4035 Carl Wolfert.

Zu haben in den meisten
Drogen-, Colonialwaren
und Seifengeschäften , c

Fahrräder,
Nähmaschinen aller

Systeme,
Tafel - und Dezimal¬

wagen
werden gut und billig revarirt

Frankensirahe 15.
4061 A. Dielmann.

Ueber
Nacht
blen¬
dend
weiße

_ _ _ Hanl.
keine Falten , keine Mitesser
bei Gebrauch von Huhn ’s
Cremc -Bional Mk 1.30 u.
Vional -Seise SO Pf . , Kulm’s
Vional Puder . Echt nur von
FrcntKuhß , Kronen -Parf .,
Nürnberg . Hier bei : L.
Schild , Lauggaffe . 3. Chr.
Tauber , Trog , Kirchg «
Trog . Sanitas , Mauritius-
strafte 3 Med .-Trog . Ott»
Lilie , Moritzstr . 12 . 4990
En-gros: La ».«, & Cie . hier.

Wohne noch immer

AeUmundftr. 40,
2 rechts.

1709 Frau Nerger Wwe

NoceocoSalon ,
ST "Piano ,Vorzug!. Tonnet
Wf Caffaschrank! -JE*
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

KlihMeiter
verfertigt, untersucht und re-
parirt unter Garantie äußerst

billig 2399

C. Koniecki,
Wiesbaden,

Spezialgeschäft seit 1869.

8 Fettige Kissen
p. StückM. 1.40, 2, 2,50,

3,50, 4,50, 5,50.
Deckbetten6 5), 8,50,10,50,

12,50, 14,50, 17  M.
Plumeaux,Kinderwagenkissen

Sopbakissen,
Barchcnt -Federleinen

kauit man billig im
Wiesbadener

Bettfederuhaus,
Mauergasse 15. 3753

ferloosnog
von Pfandbriefen und KommnnalobUgationen der

Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim.
Infolge B-rloosung ist bestimmt, daß von den 3'/// »jgen Pfand¬

briefen XXX11I bis einschließlich XXXIX , 41 , 42 , 46 bis
emschließlich 62 und von den 3 >/z°/oigcn Kounnunalobligationcu
der Serien l !i und IX die Stücke mit den

Endziffern « 27 , 227 , 427 , 627 , 827
verloost sind.

Es sind hiernach aus den obigen Serien ohne Unterschied der Litera
alle diejenigen Pfandbriefe und Konlmunalobligationen zur Heimzahlung
gekündigt, deren Stummen in ihren letzten 3 Stellen  mit ge¬
nannten Zahlen auslaufen, also No. 027, 1,027, 2.027 u. s. w. (soweit
nicht einzelne Stücke schon früher verloost sind).

Bei den 4 "/„igen Pfandbriefen der Serien 66 , 67 und « 8
wurden die Endziffern 03 , 11 , 13 , 16 . 27 . 28 , 38 , 43 , 51.

57 , 64 , 72 . 74 , 84 , 83
gezogen. Demgemäß sind aus den genannten 3 Serien ohne Unterschied
der Litera alle diejenigen Stücke zur Heimzabluiig gekündigt, deren
Nliinmern in ihren letzten 2 Stellen  mit genannten Wahlen ans-
laufcn: also Nr. 03. 103, 203, 1003, 11. 111, 311, 1113, 2016 usw.

Die Kündigung erfolgt
bei den3 '/z°/oigrn Pfandbriefen der Serien 46 bis 60 aus den1 Juli
1803 , der Serien XXXIII bis mit XXXIX , 41. 42. 61 u. 62 n.
den Konnnunalobl. dcr Serien III u. IV. ans den 1. Oktober 1803,
bei den 4 °/,igett Pfandbriefen Serien 66, 67 u. 68 auf den 1. Cit.
1803 , mit düsen Tagen endet die conponniäßige Verzinsung. W 'k
sind bereit , die gezogene » Stücke in 3 l/*%iae Pfandbriefe,
welche zum Börsenkurs berechnet werden , umzutanschen.

Die Einlösung oder der Umtausch der verloosten Stücke erfolgt an
unserer Kasse, sowie an allen Psandbriefverkaufsstellen; auch ist daselbst
das Verzeichniß der aus früheren Verloosungen noch rückstänviacn
Pfandbriefe erhältlich.

Mannheim,  den 17, März 1903. 522/84
__ _ _ _ _ Die Direktion

Alte Adolfshöhe
Restaurant ersten Ranges.

W Schöner schattiger Garte«,
Diners von 1.20 Mk. an und höher.
Soupers 1,20 Mk.

Eigene Conditorei . — Warm « Küche zu jeder Tageszeit.
Kaffee, reine Weine , Biere aus ersten Brauereien.

Schöne Zimmer mit Veranden.
2752 Hochachtungsvoll

Johann Pauiy.

Goldgasse 7.
Badhaus

Goldgasse 7.
Hotel und

„Zum goldenen Ross".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern,

.Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —
^Billige Preise ! Telephon 3083.
32“6 Eigenthümer : Hugo Kuplce.

Luftkurort Kettenbach, toan.
Gasthaus und Pension„Zum Scheiderthai“.

f >crrltcl )e Lage dicht am Walde , gut möblirte Zimmer m
voller Pension. Mäßige Preise. Zwei Minuten von der Bahnstation
entfernt. Gelegenheit zur Jagd . Erhohlungsbedürftigen auf's Beste
emproOrcn.  562 Besitzer: August Schaust.

1231

Sommerfrische WMrieöe«,
Michelbach bei Bad Schwalbach,

dir. am Wald, Arzt, Apotheke, Post, Bahnhof. Zimmer mit und
_ _ _ ohne Pension.  _

Heute , Samstag Adens
von 6 Uhr ab:

Metzelsuppe.
Alle Sorten frische Hausmachcrwurst bei

F- ®udach . Walra «,strafte 82, ( Ladent

Gothaer Lebeusversicherurigsbank
(älteste u»d gröfzte deutsche Lebensversicheruilltsanstaltl.
Vernchcrungöbestand am 1. Juni 1003 : 831 °', Mill Mk
Berstchcrungssummen , anSgczahft seit 1828 : 408 Mill . Wt.

D'e höchsten Versicherungsalter(einfach auf Lebenszeit, q-mischles
D.vcdendensystem) sind t h a t s ä chl i ch bereits p r ä m i en f r e i Lb
erhalten sogar eme jährliche Rente.

t  Bankfonds 273 % Millionen Mark.
T .vrdendc im Jahre 1802 : 30 bis 135 °/, der JahreS-
Normal . Pranrte — ;e nach dem Alter dcr Berfichernn,

Vertreter in Wiesbaden-
K2 rmann Kühl , Lnisenstraße 4 ».

Kölnische Unfall - Vepaiehepunq « -
Actien - Gesellschaft in Köln.

“Ä ' ^ tpflicht -, Cautions - und (Sarantie -, Sturm,
schaden-, Einbr »,ch-nnd Dtebstahl -, sowie Glas -Versicherung'

General-Reprasentant: Hefinann ßühl . 9
General-Agent: Heinpich Oilimann.

Bureau : Lnisenftraste 43 . 87
Ilntrage für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bismar ckring4.

12 Pf. Neue Voll -Heringe 15
n >' Sommer-Malta-Kartoffeln, bei 10 Pfd. 11  Pf.

i 2JKJ- Schaab, «tolknör. 3.
40 Pf. Himbeersaft, gar. rein, per Psd. 45 Pfg. 57/ig



20. Juni 1903. Nr. 141. Wiesbadener General-Airzeizer.
18. Jahrgang

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte » ett «« in-

lagen von Mk. 1.50 bis
Mk 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u.Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparate.
Ozonlampen.
Spuckgläser.
T^sehen -Spuckgläser

Irrigst ore , complet , von
Mk. 1. 25 an.

liijecr .ioussprit .zen.
Nasen - u . Ohren -Douchen n.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klystierscr tzan v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinsprtzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt u . präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund und eckig

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen

Wochenbettbinden.
Leibumschiäge 1
Halsumschläge 1 n . Priessnitz,
Brustumschläge )
Fieber - Thermometer.
Bade -Thermometer,
Zimmer -Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothwerband - Käaten für

d . Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise -Apotheken.
Medicinische Seifen

Gesundheitsbinden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfeetionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
KreuznacherMutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extract.
Badeschwämme.

yr-y  Beste Waarel

Telephon 717. CÜP . TanbeF.

3 uou . u. Zungenschaber.
|Billigste  Preise ! “^ 1
Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgasse - 6 , oooo

Eine steigende Tendenz
in der Zunahme seiner Abonnenten zeigt seit Jahren das
täglich 2 mal als Morgen - und Abendblatt erscheinende
über ganz Deutschland und auch im Auslande verbreitete

Kertmer Sagcöfatt
und Handelszeitung

nebst seinen 6 werthvollen Beiblättern , welche kostenlos
jeder Abonnent erhält:

Jeden Montag . .

Jeden Mittwoch .

Jeden Donnerstag

Jeden Freitag . .

Jedrn Sonnabend

Jeden Sonntag .

undZeitgeist wissenschaftliche
feuilletonistische Zeitschrift
Technische Rundschau illustr.
polytechn. Fachzeitschrift
Der Weltspiegel illustrirte Halb-
wochen-Chronik
KI L H. farbig illustr. satirisch-
politischrS Witzblatt
Haus Hof Garten illustr. Wochen-
schrist für Garten u. Sauswirthschaft
Der Weltspicget ill. Halbwochen-
Chronik

Kettmmaijkk's Expreß
befördert : Gepäck u . Privatgüter
aller Art , Lebende Thier « als
Fracht -, EU- und Expreßgut von und

zur Bahn;
besördert : Gepäck n . Rciseeffekten
aller Art zu und von denPedsonen-

ügen , sowie zu den Rhein -Salondampfern ; 614
csördert : Gepäck und Privatgüter aller Art,

einzelne Möbelstücke , Instrumente n,dergl.
innerhalb der Stadt von einem Hause ins andere.

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vormittag resp. Nachmittag besorgt.

Speditious -Abtheilung I.
OrossfrussiscSvHof'spediteur

fettenmayor
= Wiesbaden™

Rheinstratze 21.

I Die Ausführung der

I Löntrol-Ielephon-und|Postnebenstellen-Anlage\
von

200 Apparaten
für das «

§ Hansahaus ju Frankfurt a .M. (Stiftstraße) 5
S wurde der A

I
Kraukkurter

Privat -Tölephon -Gesellschaft«

für Nmiiberz Wh

Ausführliche Parlamentsberichte in einer besonderen,
sogenannten Parlamentsausgabe , die, noch mit den
Nachtzügen versandt, am Morgen des nächstfolgenden
Tages den Abonnenten des „B . T ." zugeht. — Im
Feuilleton erscheint u . a. der spannende, interessante

Roman:

m. b.
übertragen 502
Frankfurta. M. Vilbelerstr. 29. Tel 6256. '

Wiesbaden , Adelheidftr. 82 p.

Beuchleidende
verlangt gratis und franco Broschüre über
Heilung von allen Arten Unterleibsbrüchen I

Tausende Dankschreiben, vom Fürsten bis zum Arbeiter, liegen zur
Einsicht vor. 1244,54

Pr.Reimanns,Valkenberg 830. Holland.
Da Ausland , Briefe 20 , Karren 10 Pfg . Porto.

Enorme Preisersparniss bei Büchereinkänfen!
Antiquarisch, absr in tadellosen Exemplaren:

Brockhaus,  Conversat .-Lexikon , 14. revid.
Jub .-Ausg . 17 Bände . Eleg . Halbfrzbde,,
statt 170 Mk . für . • • » O Mk.

M e y e r ’ s Conversat .-Lexikon , 5 . Aufl . 21 Bde.
Eleg . Halbfrzbde ., statt 210 Mk . tür . . 125 Mk.

B r e h m ’ s Thierleben , illustrirt , 3 . Aufl. 10 eleg.
Bde . , statt 150 Mk. für . . . . . . . »0 Mk.

A n d r e e , Handatlas , 4. Aufl . Origbd ., statt
32 Mk. für . 25 Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl . 6 Bde ., statt
3ß Mk . für . • 24 Mk.

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild , statt 04 Mk. für . . . . . . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen , 10 Bde ., illustrirt , statt
100 Mk, für . . . 70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik , 7
illustrirte Bde ., statt 210 Mk. für . . . lOO Mk.

Bilz,  Das neue Heilverfahren , mit Jllustr , und
Modellen , statt 12 Mk . 50 Pfg . für . / 9 Mk.

Platen,  Die neue Heilmethode , 3 Bde ., statt
22 Mk. 50 Pfg . für . 15 Mk.

Alle  K 1a s s ik er,  berühmte Romane , Wörterbücher
U. s. w, liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4962

Relnhold Fröbel,  Buchhandlung, Leipzig.

(tofpouDtntm iinii für Deutschland.
Unparteiisches Organ für jedermann.

s - ♦- *
Gratis -Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd .

Gratis -Monatsbeilage : „Bayer . Land- und Forstwirt.

Täglich AS—32 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff!

WalmilkineiilM. 1.65
vierteljährlich. -

Auflage:

über 42 ,OOO
Exemplare.

Wirksamstesu. grösztes Jnsertions-Orzan
im ganzen nördlichen Bayern«

Anzeigenpreise:
20 vsg. 50 . ..

im Jnseraientheil im Reklametheil
Beilagen

„Gm mciuer Ahne" »°-L. K. Green.
Abonnemeutspreis für all- 7 Blätter zusammen bei
allen Postanstaltcn des Deutschen Reiches 1 M . 82 Pf.
sür den Monat (5 M . 75 Pf . für das Quartal ),
Hotels , Pensionen, Restaurants in Bädern und
Sommerfrischen können das „Berliner Tageblatt"

nicht entbehren. — Gegenwärtig ca. 561

80 000 Abonnenten.
Annonce» stets von groszer Wirkung.

Velma Suchard

für die Gesammt-Auflage 139.— Mk.

Verlangen Sie Probe -Nummer «.

569

Letzte Neuheit in feinster Des-
sert-Chocolade der weltberühmten
Chocoladenfabrik Suchard. Neues
Verfahren — besondere Finesse
der Ausführung durch Verwendung
von edelsten , mildschmeckenden
Cacaosorten

PC*

Kragen, Kravatten,
Manschetten, Hosen träge r,

PÜT Unterzeuge 'WW
empfiehlt zu den bil ligsten  Preisen 2712

II . Conradi,
Telefon 349. Inh . : E. Haarmann,

Kirchgasse 17.

&

Als Spezialitäten empfehle:
Oefen und Herde, I u |J Eisenträger, Thonrohre,
Canalartikel Closet- und halbschwere Abflussrohre,
sohott. Rohre, Lahnkalk in Stücken und gemahlen
in Säcken unter Syndikat-Preisen,
Ausführung von Wand- und Bodenbelägen bil-ifi8*'

H. L. Kapferer^
Baumaterialen,

577 Biebrich a . Rheim . __ 1
ü

Bekanntmachung.

Die besten Easirmesser der Welt liefert Stahlwarenfabri*
Saam&

Foche
Ho. 1)3

bei SalinO**-%
Alle in Reparatur gegebenen Waaren sind von den Eigenthümern

bis spätestens 25 . Juni er . abzuholen.
J* 0 . Kemmer Erb«, Kirchgasse 32.

K. E. Muenich 0̂10

Zur Probe . 5 Jahre Garantie . n%»«j1
oder Cassa vorher . Sllberstahl -Raslrmesser in Etui
da . ff. Diamantstahl in Etuis Mit. 3.—. Prima Baarsojjw

NB . Alle im Lause dieses Monats gebrachten Reparaturen können
auch später bei dein bisherigen Gehilfen , Herrn P . Bcchltr - Hell»
munbstraße 40, abgeholt werden. D O.

masohine Mk. 6 .60 . Alles franco Haus . Grosser Kataioft “
Messer , Scheeren , Waffen , Werkzeuge , Sensen , Leder -, Gold -, f*

nnd Drechslerwaren etc . etc . umsonst and frei.

Der beste Sanitätswein ist der Apotheker Hofcr ’S

BikSdOfiin DnmpHöafrtiaHßalL
E. Plikmacher & Co. 72

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph 771 ).
übernimmt Hotel», Pension - n. Privat -Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

goldener _ _ _ _ ,
Malaga -Tranben-Wetn

chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens « % ,(
für schwächliche Kinder . Frauen , Reconvalescentcn . alte > ^
auch köstlicher Dessertwein . Preis per >/i Orig . Fl.
per V, Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In W » " $Pr. Kein»’» Hofapothcke_ --tI

25 Pf . Besten Brennspiritus pr . Liierst. 25 Pf.
18 „ Bestes doppelt rast . Petrol . Liter 18 „

irlrf. 125. J .Schaab, kmdkllSr. 3.
50 Pf . Beste Stearinlichter 8er, 8er. per Psd .-Pack. 50 Pf
Ia Beste Kernseife bei 5 Pfd . M . 1.20.
Gar . rein . Schmalz , Rüböl -Borlauf , Salatöl Sch . 40 Pf.
Neue Bollheringe 12 u. 15 Ps ., alte Sick. 4, 6 u . 8 Pf.
11 Ps . Sommer -Malta -Kartosteln bei 10 Psd. 11 Ps . 58/161

^Mineraibrunneh
TVosstellüng Düsseldorf 1902:

Goldene Medaille <iöd Staatsmedaillß
Hauptniederlagen in Wiesbaden:

H. Boos Nacht, Fr. Wrt
Inhaber : W . Schupp . 729A8 Taunusstr»
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